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 Hermeskeil  	 Martinusstraße 5, 54411 Hermeskeil

Pfarrsekretärinnen:	Belinda Jochem, Heike Dixius und 		
	 Claudia Malburg
Öffnungszeiten:	 Mo., Mi. und Fr.	 09.00	 -	 12.00	 Uhr
	 Mi. und Do.	 14.00	 -	 17.00	 Uhr
Telefon: 	 (06503) 981 750
Fax: 	 (06503) 981 752 8
E-Mail:	 pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

Bitte beachten!	� Wegen Urlaub ist das Pfarrbüro i. d. Zeit 
vom 24.07. - 01.09.2023 nur Mo., Mi. 
und Fr. jeweils von 09.00 - 12.00 Uhr  
besetzt. Nachmittags bleibt das Pfarrbüro 
an allen Tagen geschlossen!

 Pfarreiengemeinschaft Thalfang 
	 Lückenburger Straße 8, 54424 Thalfang

Pfarrsekretärinnen:	Bärbel Brück und Andrea Jäger 
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.	 08.00	 -	 11.00	 Uhr
	 Mi.	 17.00 	 -	 18.00	 Uhr
Telefon: 	 (06504) 339
E-Mail:	� baerbel.brueck@bistum-trier.de 

andrea.jaeger@bistum-trier.de 
info@pfarramt-heidenburg.de

Bitte beachten!	 �Wegen Urlaub ist das Pfarrbüro i. d. Zeit vom 
12. - 23.06.23 nur Mo., Di. und Do. von 08.00 
bis 11.00 Uhr und i. d. Zeit vom 04. - 23.09.23 
nur Di., Mi. und Fr. von 08.00 bis 11.00 Uhr 
und Mi. von 17.00 - 18.00 Uhr besetzt.

 Notfalltelefon   �
In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten erreichen Sie einen Priester unter der Notfallnummer:

(0160) 90578322  ||  im August: (0157) 58255350 (Dr. Oko)

  ZENTRALE DIENSTBÜROS  

RUND UM DEN

K I R C H T U R M

Das Pastoralteam St. Franziskus Hermeskeil Termine in der Regel nach Vereinbarung
Name Telefon E-Mail
Pfarrer Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Gemeindereferentin Gerlinde Paulus-Linn (06503) 981 75 16 gerlinde.paulus-linn@bistum-trier.de
Dekanatskantor Rafael Klar (06503) 981 75 21 kantor@franziskus-hermeskeil.de
Koordinatorin kaufmännischer Bereich Anna Forster (06503) 981 75 14 a.forster@mgh-johanneshaus.de
Koordinatorin Karen Alt – Familiennetzwerk HAFEN (0160) 92936992 hochwaelder-familiennetzwerk@kita-ggmbh-trier.de
Pädagogische Koordinatorin Karina Düpre-Kranz (06503) 981 75 23 sozialarbeit.mgh@gmail.com

Das Pastoralteam PG Thalfang Termine in der Regel nach Vereinbarung
Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin (06509) 99012 Eva-Maria.Fortuin@pfarramt-heidenburg.de
Gemeindereferentin und Koordinatorin der Seelsorge 
Vanessa Violino

(0151) 56194416 Vanessa.Violino@bgv-trier.de

Das Leitungsteam des Pastoralen Raums Martinusstraße 5a, 54411 Hermeskeil
Dekan Christian Heinz (06503) 981 750 christian.heinz@bistum-trier.de
Philipp Herrlinger (0160) 6156 460 philipp.herrlinger@bistum-trier.de
Dorothee Kupczik (0175) 1176 472 dorothee.kupczik@bistum-trier.de

Kontonummern
Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil:
Volksbank Trier:  	 DE71 5856 0103 0005 9409 40
	 GENODED1TVB
Sparkasse Trier: 	 DE22 5855 0130 0001 0788 15
	 TRISDE55

Pfarreiengemeinschaft Vorderer Hochwald:
KG Farschweiler 	 DE70 5855 0130 0035 0003 06
KG Lorscheid: 	 DE48 5855 0130 0035 0003 14
KG Osburg: 	 DE03 5855 0130 0021 0100 38
KG Thomm: 	 DE03 5855 0130 0022 0100 11
›› �Alle Sparkasse
›› Trier	 TRISDE55

KGV PastR Hermeskeil:
PaxBank eG:	 DE96 3706 0193 3002 3810 00
	 GENODED1PAX 

Pfarreiengemeinschaft Thalfang:
KG-Verband Thalfang: 	 DE46 5875 1230 0032 3783 82
KG Thalfang:      	 DE86 5875 1230 0000 0642 46
KG Malborn:       	 DE03 5875 1230 0000 0641 88
KG Schönberg:  	 DE11 5875 1230 0000 0642 38
KG Heidenburg: 	 DE43 5875 1230 0000 0641 47
KG Berglicht:     	 DE35 5875 1230 0000 0640 97
KG Büdlich:        	 DE88 5875 1230 0000 0641 13
›› �Alle Sparkasse 
›› �Mittelmosel	 MALADE51BKS

MITARBEITER-
VERTRETUNG

der  Pfarrei 
St. Franziskus

Hermeskeil 

Rafael Klar
Vorsitzender MAV 
(06503) 9817521

Brigitte Gettmann

Gisela Ostermann
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In diesem Pfarrbrief finden
sich alle Termine, die bis 

Redaktionsschluss feststanden. 
Eventuelle Änderungen

und weitere Veranstaltungen 
finden Sie unter

www.franziskus-hermeskeil.de

Zur schnellen Orientierung in unserem neu gestalteten Pfarrbrief 
haben wir die verschiedenen Themen farblich sortiert. Damit Sie 
sich direkt gut zurechtfinden, hier eine Legende:

Wegweiser, Gottesdienstplan

Impuls – Schwerpunktthema

Großartig jung, Gemeinschaft leben

Ortsgespräch Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil

Ortsgespräch PG Thalfang

Ortsgespräch PG Vorderer Hochwald

Liebe Leserin,
lieber Leser

„Kirche im Hochwald“, diesen Titel ha-
ben Sie bei der Abstimmung mit riesen-
großer Mehrheit abgestimmt.
„Kirche im Hochwald“ ist und bleibt 
aber ein Experiment. Auch den „Pfarr-
brief“, den Sie in Händen halten.

Zu einem Experiment gehören trial and 
error – Versuch und Irrtum.
„Kirche auf dem Hochwald“ ist nicht per-
fekt und will auch nicht besserwisserisch 
daherkommen.
Sie ist lernend. Zum Lernen gehören auch 
Fehler dazu.
Ich bitte Sie deshalb um etwas, was sich 
viele von der Kirche wünschen:
Mehr Toleranz.
Das heißt auch Fehlertoleranz. Schätzen 
Sie wert, was Einige an Neuem auspro-
bieren in einer mehr als herausfordern-
den Situation von Kirche!
Das heißt nicht, dass Sie keine Kritik äu-
ßern dürfen, ganz im Gegenteil.
Unser Experiment ist genau darauf ange-
wiesen!
Ich und alle Verantwortlichen in der „Kir-
che im Hochwald“ freuen sich auf Ihre 
Rückmeldungen und Anregungen!
Diese Aufgabe wird die schwierige Situ-
ation, in der wir als Kirche stehen, nicht 
verschweigen oder vertuschen. 
Wir haben uns bewusst dazu entschieden.
Ich wünsche im Namen der Pastoral- und 
Sekretariatsteams und aller Mitarbeiten-
den in unseren Pfarreien trotzdem, oder 
wie die Saarländer sagen „grad se läds“, 
eine gesegnete Sommerzeit und freue 
mich auf die ein oder andere Begegnung 
bei den vielen Festen in unseren Dörfern 
und Orten!

Ihr Pastor
Dekan Christian Heinz
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Dass die kriminelle Karriere des „Ehrendomherrn“ Ed-
mund Dillinger bei uns in Hermeskeil begann, dass hier 
die ersten (und scheinbar) einzigen aktenkundigen 
Verbrechen von ihm begangen und anschließend gut 
vertuscht wurden, das macht nicht nur mich sprachlos. 
Es führt darüber auch dazu, dass viele – auch die en-
gagierten und gläubigen Menschen – sich schwertun, 
weiterhin Mitglied der Kirche zu sein. Immer schwieri-
ger wird es im Freundeskreis, auf der Arbeit, ja in der 
eigenen Familie zu rechtfertigen, weshalb man in „die-
sem Verein“ noch dabei ist.

Edmund Dillinger war von 1966 bis 1970 in Hermeskeil 
eingesetzt, vor allem im Gymnasium, aber auch in der 
Pfarrei St. Martinus als sogenannter Subsidiar (d.h. 
Hilfsgeistlicher).
Die Menschen, mit denen Edmund Dillinger damals 
in seinen Funktionen Kontakt hatte, gehören zum 
Stamm unserer ehrenamtlich Engagierten. Zeitzeugin-
nen und -zeugen melden sich momentan. Wer etwas 
zur Aufklärung und Aufarbeitung der Verbrechen bei-
tragen möchte, kann sich bei den von der Unabhängi-
gen Aufarbeitungskommission des Bistums beauftrag-
ten Staatsanwälten a. D. melden: Kontakt zu Herrn 
Dr. Brauer und Herrn Hromada ist möglich unter brau-
er-aufarbeitung@posteo.de.

Grundsätzlich gilt es achtsam zu sein und zu bleiben. 
Auch in unserer Region waren mittlerweile der Öffent-
lichkeit bekannte weitere Missbrauchstäter als Seel-
sorger tätig. Die Augen vor alldem zu verschließen, 
geht nicht (mehr). Das Grauen und die Menschenver-
achtung zu verschweigen, die Menschen in der Kirche 
und durch ihre Vertreter erlebt haben, auch das geht 
nicht mehr. Wir können nicht so weiter machen, als sei 
nichts passiert.

Hinschauen statt wegschauen. Zuhören statt weghö-
ren. Sprechen statt verschweigen.

	 Ihr Pastor Dekan Christian Heinz

Einfach so weitermachen,
als ob nichts passiert wäre,
das können wir nicht!
Liebe Leserin, lieber Leser,

einfach so weitermachen, als ob nichts passiert wä-
re, das können wir nicht!
So zumindest die einhellige Meinung des Redakti-
onsteams für diesen Pfarrbrief.
Die Kirche befindet sich in der Krise. Manche spre-
chen gar vom Zusammenbruch, vom kollabierenden 
System, vom freien Fall. 
So können und wollen wir nicht einfach einen Pfarr-
brief präsentieren, in dem alles thematisiert und an-
gesprochen wird, nur nicht das, was vielen unter den 
Nägeln brennt.
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Das ISK – das Institutionelle Schutzkonzept, das in diesen Wo-
chen für die Kirchengemeinden in unserem Pastoralen Raum in 
Kraft gesetzt wird, ist eine Antwort auf die Missbrauchsfälle in 
der Kirche. Wir wollen alles Menschenmögliche tun, das so et-
was nie wieder geschieht. Es wird öffentliche Veranstaltungen 
geben, in denen das Schutzkonzept vorgestellt wird. Diese Ter-
mine werden noch kommuniziert.

Institutionelles Schutzkonzept (ISK)

Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und Schutzbefohlener 
hat oberste Priorität in unserem pastoralen Raum und in unse-
ren Pfarreiengemeinschaften. Die Verantwortlichen vor Ort set-
zen sich aktiv gegen sexualisierte Gewalt ein. „Wir möchten für 
das Thema sexualisierte Gewalt, das uns alle angeht, sensibili-
sieren“, sagt Christiane Herrig, Gemeindereferentin der PG Schil-
lingen und Präventionsfachkraft im Pastoralen Raum. „Gemein-
sam können wir aktiv an der Verhinderung solcher 
Verbrechen mitwirken.“ Ein zentrales 
Instrument der Prävention und In-
tervention stellt das gemein-
sam entwickelte und neue 
Inst itut ionelle Schut z-

konzept (ISK) dar, das in 
den nächsten Wochen veröf-
fentlicht werden kann.
Um das Schutzkonzept zu erstellen, 
hatte sich eine Arbeitsgruppe aus Hauptamtli-
chen des Pastoralen Raums gegründet. Christiane 
Herrig ist Mitglied der Gruppe. Als jahrelange Verant-
wortliche in der Kinder- und Jugendarbeit weiß sie, 
wie wichtig es ist, dass Minderjährige, aber auch alle 
anderen Schutzbefohlenen einen sicheren Raum brau-
chen, wo man ihnen zuhört und gut auf ihre Wünsche achtet. Das 
Schutzkonzept sei nicht „am grünen Tisch" entstanden, sondern 
beziehe sich ausdrücklich auf die individuellen Gegebenheiten der 
örtlichen Pfarreien und des Pastoralen Raums. Die Mitglieder der 
Arbeitsgruppe haben die Situation vor Ort analysiert und dabei vor 
allem auf mögliche Risikofaktoren geschaut. Zum ISK gehören als 
Folge der Analyse strukturelle Veränderungen und Vereinbarungen 
zu einem veränderten Handeln. Ebenso wichtig ist die Kommuni-
kation über das Konzept - denn es geht hier um die Haltung und 
Kultur einer Organisation. Ziel ist, dass Minderjährige und Schutz-
befohlene an den verschiedenen Orten von Kirche sicheres Umfeld 
finden - und Menschen, die ihnen zuhören.
Es war eine intensive Arbeit. Es sind Personen aus vielen unter-
schiedlichen Bereichen des pfarrlichen Lebens bei der Erarbeitung 
zusammengekommen und haben ihre verschiedenen Sichtweisen 

eingebracht. Es wurde genau hingeschaut, diskutiert, gerungen, 
beraten. All dieser intensive Austausch hat letztlich das ISK be-
reichert und dazu beigetragen, ein verlässliches Konzept zu er-
stellen, das alle mittragen können, so Dorothee Kupzick aus dem 
Leitungsteam des pastoralen Raums.
Das ISK sieht vor, dass unser Pastoraler Raum zwei sogenannte 
„geschulte Personen“ bereitstellt, Christiane Herrig und Dorothee 
Kupczik, Mitglied im Leitungsteam. Diese machen sich zur Aufga-
be, das Thema Prävention in den Gemeinden wach zu halten und 
die einzelnen pfarrlichen Akteure (Kita, Kommunion- und Firmvor-
bereitung, Katecheten, Ferienfreizeiten, Pfarrer, etc.) bei der Um-
setzung von präventiven Maßnahmen mit Fachwissen und Ideen 
zu unterstützen, sowie dazu zu ermutigen, die Durchführung von 
Präventionsprojekten anzugehen.
Angela Dieterich, Leiterin der Fachstelle Prävention gegen sexu-
alisierte Gewalt erklärt, was Prävention und Intervention heißt:

 
„Prävention bedeutet ‘Vorbeugen’. Stellen Sie 

sich vor, Sie kaufen ein Haus und wollen es 
sicher machen. Dabei denken Sie zum 

Beispiel über Brandschut z nach.  
Ideal ist es, wenn jedes Haus ein 

eigenes, individuell passendes 
Brandschutzkonzept hat. Das 

fängt an mit 
den Rauchmeldern, 

die Sie an sinnvollen Or-
ten anbringen. Oder Sie überle-

gen, wo Sie Feuerlöscher aufbewahren 
und wer eigentlich weiß, wie man sie be-

dient. Sie wissen aber auch, dass unbeaufsich-
tigte Kerzen eine große Gefahr darstellen oder 
wie brennendes Speisefett gelöscht wird. Und 
vermutlich werden Sie, wenn in Ihrem Haus 

kleine Kinder oder demente Personen leben, 
immer gut darauf achten, dass der Herd gesichert ist und keine 
Streichhölzer offen herumliegen.

Intervention meint - um in diesem Bild zu bleiben - Ihre Reakti-
on, wenn ein Brand ausgebrochen ist: Können Sie ihn mit eigenen 
Möglichkeiten löschen oder brauchen Sie die Feuerwehr? Hier ist 
es wichtig, erfahrene Menschen an der Seite zu haben, die Ihnen 
helfen.” Laut Statistik spricht ein Kind, das sexuelle Gewalt erfah-
ren hat, sieben Erwachsene an, bis es Hilfe erfährt. Denn noch im-
mer werden Kinder viel zu häufig nicht ernst genommen. „Kinder, 
Jugendliche und weitere Schutzbefohlene müssen die Gewissheit 
haben, dass sie ernstgenommen werden, offen sprechen dürfen 
und bei Problemen Hilfe bekommen“, betont Kupczik. Deswegen 
sei ein zentrales Element des ISK, Kommunikationswege zu be-
nennen. „Unsere Gemeindemitglieder, insbesondere Kinder und 

ZUKUNFT KIRCHE

Institutionelles 
Schutzkonzept 
zur Prävention 

sexuellen Missbrauchs
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Wenn die Kirchenaustrittszahlen sich ge-
nauso weiterentwickeln, wie in den ver-
gangenen Jahren, wird es 2044 in der 
Pfarrei St. Franziskus nach meinen Be-
rechnungen keine Katholikin/keinen Ka-
tholiken mehr in Hermeskeil geben, der 
Mitglied der Kirche ist. Für unsere ande-
ren Ortschaften wird das ähnlich sein. Das 
ist erschreckend. Auch das müssen wir an-
schauen, wegschauen hilft auch da wenig. 
Über jede und jeden, der Mitglied der Kir-
che ist, freuen wir uns. An der Zahl der 
Mitglieder hängen bestimmte finanzielle 
und personelle Zuwendungen, die unse-
re Pfarrei vom Bistum erhält. Rückläufige 
Mitglieder bedeutet auch weniger Zuwen-
dungen.
Zugleich spüren wir auch, dass die, die 

austreten, da-
f ü r  G r ü n d e 
h a b e n ,  d i e 
viele der en-

g a g i e r t e n 
K irc he nm i t gl ie -
der und auch ich, 
n a c h v o l l z i e h e n 
können. De shal b 
erhält jeder aus der 
Kirche Ausgetrete-
ne einen Brief von 

mir, in dem ich natürlich 
seinen Schritt bedauere, 

aber ganz deutlich versuche 
zu signalisieren, dass die Türen unserer 
Kirchen weiterhin offenstehen, dass wir 
bewusst auch die Ausgetretenen einla-
den, mit uns Gottesdienst zu feiern, dass 
wir – wenn sie es denn wünschen – auch 
sie und deren Angehörige an deren Le-
benswenden begleiten. Nicht zuletzt un-
sere – auch von öffentlichen Mitteln ge-
förderten – Einrichtungen wie das Mehr-
generationenhaus Johanneshaus stehen 
allen Menschen offen. 
Ich zumindest glaube, dass Kirche und 
vor allen Dingen das Evangelium, für al-
le da ist. Mancher hat schon gefragt, ob 
dies nicht ein falsches Signal für die ist, 
die (noch) in der Kirche sind. Ich glaube, 
dass auch das eine Frage ist, die nicht ver-
schwiegen, sondern ausgesprochen und 

miteinander besprochen werden muss. 
Ich für meinen Teil glaube, dass jede und 
jeder, der Kirchenmitglied ist, dies nicht 
nur für sich ist, sondern auch für andere 
und ganz besonders für die, die sich aus 
welchen Gründen auch immer, von ihr ent-
fernen.

Das ist mir zumindest für die Kirche im 
Hochwald ein Herzensanliegen, das ich 
gerne mit Euch und Ihnen teile. Und ich 
habe noch Hoffnung, dass wir zumindest 
als Kirche im Hochwald das leben können. 
Für die Gesamtkirche habe ich auch die 
Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben.
Einer, der nicht mehr viel Hoffnung auf 
zeitnahe Veränderungen hat, ist mein Vor-
gänger Clemens Grünebach. Er hat – viele 
haben es mitbekommen – zur alt-katholi-
schen Kirche gewechselt und ist nun altka-
tholischer Pfarrer in Aachen und Düssel-
dorf. Auch das wollen wir nicht verschwei-
gen, damit niemand auf die Idee kommt, 
man redet nicht mehr miteinander. Ganz 
im Gegenteil! Ich bin Clemens Grünebach, 
mit dem ich immer noch freundschaft-
lich verbunden bin, sehr dankbar, dass er 
in diesem Pfarrbrief ein kleines Grußwort 
geschrieben hat. Denn ich meine es ernst: 
Wir verschweigen nicht, wir reden mitein-
ander, wir bleiben im Austausch.

Text: Christian Heinz

Jede*r ist willkommen!
Inklusion statt Exklusion

Jugendliche, sollen eine Möglichkeit haben, sich beschweren zu 
können, wenn sie sich ungerecht behandelt oder übergangen füh-
len oder ihre Grenzen verletzt sehen”, erklärt Pfarrer Kai Georg 
Quirin und fügt hinzu: „Ich möchte meiner Fürsorgepflicht nach-
kommen und mögliche Grenzverletzungen, die innerhalb meiner 
Gemeinde passieren, aufdecken und beheben. Das geht nur, wenn 
alle gemeinsam das Schutzkonzept mit Leben füllen.”
 
Das Schutzkonzept ist umso nötiger, da es immer noch viele Kinder 
und Jugendliche in unseren Gemeinden und Einrichtungen gibt, 
die uns anvertraut sind. 

In der Karwoche waren viele Messdienerinnen und Messdiener der 
Kirche im Hochwald drei Tage auf Messdienerfreizeit an der Sauer, 
Jugendliche und junge Erwachsene aus unseren Pfarreien mach-
ten sich im Mai eine Woche zur Pilger- und Ferienfreizeit in die 
Abruzzen nach Italien auf, „Ferien am Ort“ in den Sommerferien, 
die vom Pastoralen Raum und dem MGH angeboten werden, ha-
ben jetzt schon eine lange Warteliste, eine Jugendfreizeit mit dem 
TVH nach Holland sowie eine Segelfreizeit sind weitere Angebo-
te der Jugendpastoral bei uns… Viele weitere Aktionen finden in 
unserem MGH und in den Pfarreien (-gemeinschaften) für Kinder 
und Jugendliche regelmäßig statt. Wir wissen es sehr zu schätzen, 
dass uns als Kirche immer noch Kinder und Jugendliche anvertraut 
werden und wir wissen um unsere Verantwortung!

Text: Dorothee Kupzik
Foto: www.freepik.com

Wie gehen wir mit 
Kirchenaustritten um?
2044 keine Katholiken
mehr in Hermeskeil…

Weitere Informationen und das Schutzkonzept der Pfarrei gibt es zeitnah auf der Homepage des Pastoralen Raumes und den 
Pfarreiengemeinschaften. Dort finden Sie auch die jeweiligen Ansprechpartner: Christiane Herrig (christiane.herrig@bgv-trier.
de) und Dorothee Kupczik (dorothee.kupczik@bistum-trier.de). Einen Überblick über die Arbeit des Bistums Trier im Bereich 
Aufarbeitung, Intervention und Prävention gibt es auf: www.praevention.bistum-trier.de.
Die unabhängigen Ansprechpersonen bei sexualisiertem Missbrauch sind im Bistum Trier Ursula Trappe, Fachanwältin für 
Familienrecht und Mediatorin, zu erreichen per E-Mail: ursula.trappe@bistum-trier.de oder unter Tel.: 0151 50681592 und 
Markus van der Vorst, Diplom-Psychologe, per E-Mail an markus.vandervorst@bistum-trier.de oder unter Tel.: 0170 6093314.
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Ein Gruß des ehemaligen Dechanten Clemens Grünebach

Liebe Christinnen und Christen im Hochwald, liebe Leserinnen 
und Leser des Pfarrbriefs, 

Ihr Pfarrer Dekan Christian Heinz hat mich gebeten, für diese be-
sondere Ausgabe des Pfarrbriefes ein paar persönliche Worte zu 
schreiben. 

Die Krise der Kirchen in Deutschland und im Bistum Trier ist nun 
mit aller Wucht auch im Hochwald angekommen und nicht mehr 
zu leugnen und zwar in mehrfacher Hinsicht: 

1. Ihr Pfarrer ist mittlerweile gemeinsam mit wenigen haupt-
beruflichen Seelsorger*innen für ein Gebiet zuständig, das von 
Osburg über Berglicht bis nach Muhl reicht und dutzende Dörfer 
umfasst. Zugleich ist er „nebenher“ noch Dekan im Leitungs-
team des Pastoralen Raumes und soll die Umstrukturierung und 
den Umbau konstruktiv und kreativ moderieren. Hier wird deut-
lich, wie sehr die Anforderungen an die Hauptamtlichen - egal 
welcher Berufsgruppe - steigen und immer komplexer werden.  

2. Dadurch, dass nach dem Tod des mutmaßlichen Missbrauchs-
täters Dillinger, sein Neffe mit dem fotografischen Beweisma-
terial  an die Presse gegangen ist und die Schockwelle bis nach 
Hermeskeil reicht, kann man auch davor nicht mehr die Augen 
verschließen. 

3. Die Kirchenaustrittszahlen aus dem Hochwald kenne ich 
nicht, aber wenn sie ähnlich hoch sind, wie die Zahlen aus 
meiner letzten Einsatzstelle als Pfarrverwalter in Saarbrü-
cken, dann wird es möglicherweise in weniger als einer Ge-
neration (bis ca. 2040) nur noch wenige sehr kleine Gruppen 
von Christ*innen im Hochwald geben, die über sehr wenig Geld 
(oder nur noch Schulden) verfügen und keine Seelsorger*innen 
in erreichbarer Nähe haben. 

Durch die Presse oder das Internet haben sie wahrscheinlich vor 
einigen Wochen von meiner Entscheidung, in die alt-katholische 
Kirche zu wechseln, gehört. 
Dieser Schritt, den ich mir lange und reiflich überlegt habe, hat 
sehr viele Reaktionen hervorgerufen. Bis auf eine eher kritisch-
nachdenkliche Stimme haben alle, die sich bei mir gemeldet ha-
ben, großes Verständnis für diesen Schritt geäußert oder mir so-
gar gratuliert. Das zeigt mir, dass viele Menschen sehr genau wis-
sen, wie es um die Kirche steht. 
Aber leider habe ich in den vergangenen Jahren im Bistum Trier 
nur noch wenig echtes Reformhandeln oder wenigstens einen 
nüchternen Blick auf die oftmals desolate Situation und die im-
mensen Herausforderungen erlebt, sondern allenthalben sind 
Lähmung, Resignation, massiver Vertrauensverlust oder schlich-
tes Wegschauen spürbar. 

Meine Entscheidung wurde im Herbst 2019 ausgelöst 
durch die in meinen Augen übergriffige und ungeistliche 
Entscheidung aus Rom, die Fortführung der Umsetzung 
der Trierer Synode zu stoppen. 

Ein Grundsatz in Krisensituationen lautet: „Love it, change it 
or leave it“. Ich konnte die Situation, wie sie sich in den letz-

ten Jahren darstellte, nicht mehr gutheißen und mittragen, ich 
konnte sie auch nicht verändern, daher musste ich gehen. 
Durch die römische Intervention wurde vielen Engagierten der 
„Stecker“ gezogen und nicht wenige haupt- und ehrenamtlich 
Tätige versuchen seitdem, mit ihrem gewohnten und routinier-
ten Engagement, kirchliches Leben vor Ort „noch“ irgendwie zu 
retten. Diesen zum Teil sehr hohen persönlichen Einsatz möchte 
ich ausdrücklich nicht geringachten, sondern wertschätzen! Ich 
habe diesen Einsatz in Hermeskeil und als Pfarrverwalter seit Ja-
nuar 2022 in Saarbrücken erlebt und habe großen Respekt davor. 
Aber es reicht in meinen Augen nicht, einfach wie bisher weiter-
zumachen! 
Wenn, wie es den Anschein hat, von Seiten der Bistumsleitung 
kaum weitreichende, zukunftsweisende und konsequente Ent-
scheidungen getroffen werden, müssen Sie vor Ort, zusammen 
mit ihrem Pastoralteam solche Entscheidungen treffen, eine ge-
meinsame Vision entwickeln und auch die schmerzlichen Konse-
quenzen tragen, damit der Glaube an das Evangelium Zukunft hat 
und Menschen wieder interessiert werden und sich nicht weiter 
kopfschüttelnd abwenden. 
Ich feiere aktuell sonntags in Düsseldorf mit 20-35 Menschen 
Gottesdienst, die zum Teil 45 Minuten Anfahrt auf sich nehmen. 
Damit habe ich immerhin knapp 15 % Gottesdienstbesuch bei 
etwa 200 Gemeindemitgliedern insgesamt. Meiner Aachener Ge-
meinde statte ich mindestens zweimal in der Woche einen Be-
such ab und fahre dann jeweils 180 km. Es gibt in beiden Gemein-
den nur mich als Hauptamtlichen. Es gibt keine Küsterin, keine 
Pfarrsekretärin und keinen Kirchenmusiker. Aber beide Gemein-
den sind erfreulich lebendig! 
Ich möchte sie damit nicht erschrecken oder gar abwerben, son-
dern deutlich machen, wohin die Reise geht, auch für die rö-
misch-katholische Kirche! 

Ich möchte Sie im Gegenteil ermutigen, sich zu ent-
scheiden für eine kleine Gemeinschaft, die zu ihrer 
Armut steht, die den Realitäten nicht ausweicht und 
entsprechende Konsequenzen entschieden auf sich 
nimmt. Haben Sie auch den Mut, Grenzen und Regeln 
zu übertreten, die nicht mit Ihrem Gewissen verein-
bar sind oder die dem Evangelium widersprechen. 
Sagen Sie laut und deutlich ihre Meinung und ko-
operieren Sie mit allen Menschen guten Willens. Und 
wenn es innerkirchlich für Sie nicht mehr geht, leben 
Sie Ihren Glauben außerhalb der gespurten Wege! 

Es schmerzt mich, dass ich das Bistum Trier verlassen musste, um 
glaubwürdig und froh als Mensch, Christ und Priester leben und 
arbeiten zu können. Aber ich bin gegangen in der tiefen Gewiss-
heit, dass Gott mich auf diesen neuen Weg ruft. 

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen Mut und von Herzen Gottes 
Segen – für Sie persönlich, Ihre Lieben und Ihr Engagement in 
den Pfarreien und kirchlichen Gruppen des Hochwalds. 

Clemens Grünebach 
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MIT-Reden, MIT-Denken, MIT-Gestalten: Erste Synodalversammlung
Mehr Miteinander ist auch eine Reaktion auf den Missbrauchsskandal.

Die erste Synodalversammlung im Pastoralen Raum war lebendig und motivierend. Miteinander reden und nicht einfach so weiter-
machen, als sei nichts passiert, das galt auch für diese Versammlung. Im Rahmen dieser Versammlung wurden Menschen gefragt, 
warum sie sich in der Kirche engagieren.

Text: Dorothee Kupczik
Fotos und Interviews:
Pfarrbüro Hermeskeil

Interview mit Sepp Schreiner, 79 Jahre und Ehefrau Monika Schreiner, 70 Jahre,
ehrenamtlich engagiert in Osburg

1. Ich bin (noch) Mitglied der katholischen Kirche, weil…
… für uns die Botschaft Jesu die einzige ernstzunehmende Chance 
für die Zukunft dieser Welt ist. Für die Botschaft der Liebe, der Ge-

rechtigkeit, des Friedens und der Hoffnung auf Zukunft Zeugnis ab-
zulegen – darin sehen wir die bleibende Sendung der Kirche. Aus diesem 

Dienst auszuscheren, darin sähen wir keinen Sinn. – „Herr, zu wem sollen wir gehen? Du 
hast Worte des ewigen Lebens“ (Joh 6,68).
 
2. Ich bin bereit, mich in einer Kirche vor Ort zu engagieren, wenn…
Obwohl wir vieles kritisch sehen und wir uns für manches schämen, was im Namen der 
Kirche geschehen ist, steht es uns nicht zu, Bedingungen zu stellen für unser Verbleiben 
in der Kirche. Die Kirche war von Anfang an eine Gruppe von Menschen mit sehr unter-
schiedlichen Facetten: Jesus beruft Zöllner und Sünder, auch einen Petrus, obwohl er 
ihn verleugnet hat, einen Paulus, der zuvor Christen verfolgt hat… Uns in den Dienst 
der Botschaft Jesu zu stellen, die in der Welt etwas in Sachen Menschlichkeit bewegt 
hat und auch gegenwärtig noch wirkt (auch in uns selbst), ist uns – je nach Fähigkeit 
und Kraft, die wir noch haben – selbstverständlich.
 
3. Was mir noch wichtig ist zu sagen…
… dass gerade der Gedanke, gemeinsam auf dem Weg zum barmherzigen Gott zu sein 
(„synodaler Weg“) all unser Tun als „vorübergehend“ und „vorläufig“ qualifiziert, und 
dass sich damit vieles relativiert in seiner Bedeutung, so dass wir es gar nicht mehr so 
wichtig nehmen müssen – außer der Liebe. Damit bleibt Raum, manches mit Gelassen-
heit und Toleranz und auch Humor zu nehmen – damit sind nicht die Verfehlungen ge-
meint, bei denen uns das Lachen im Hals stecken bleibt.

Rat des pastoralen Raumes

Die neu gewählten Mitglieder*innen des Rat des pastoralen Raumes
v.l.n.r. Vera Höfner, Anne Molter, Frank Speicher und Jasmin Steinbach
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Impuls

Interview mit Bernhard Weiler, 23 Jahre, Hermeskeil -
ehrenamtlich im Pfarrgemeinderat Hermeskeil engagiert

1. Ich bin (noch) Mitglied der katholischen Kirche, weil …
In der heutigen Zeit ist das eine gute Frage. Bei mir wurde der Grundstein ganz klar in 
meiner Familie und in meiner Erziehung gelegt.
Mir gefällt die Gemeinschaft sehr gut, gemeinsame Projekte anzugehen, in Kontakt zu 
sein mit den verschiedenen Generationen von Jugend bis ältere Menschen, um im Mit-
einander auch den Glauben zu teilen und zu leben. Das gefällt mir sehr gut und erfüllt 
mich und es ist ähnlich wie bei einem Hobby, wenn es einem viel Spaß macht und man 
mit anderen Motivierten in Kontakt kommt, dann lohnt es sich auch dabei zu bleiben.

2. Ich bin bereit, mich in einer Kirche vor Ort zu engagieren, wenn…
Da ich mich bereits schon engagiere, braucht dazu nicht mehr so viel zu passie-
ren. Aber wenn gemeinsam angepackt wird, und man das Gefühl hat, unterstützt 
zu werden und füreinander da zu sein, dann fühle ich mich durchaus dazu moti-
viert, Projekte anzugehen und mich in der Kirche zu engagieren.

3. Was mir noch wichtig ist zu sagen…
Ich glaube Offenheit ist ganz ganz wichtig! Wie in den Workshop-Gruppen mehrfach auch gesagt wurde, für andere Religionen, für 
alle Menschen, die Anliegen haben, egal ob Mitglied der katholischen Kirche oder nicht, einfach offene Ohren zu haben, für die Leu-
te die in irgendeiner Art und Weise Hilfe oder Aufmerksamkeit benötigen und natürlich auch weiterhin versuchen, fair miteinander 
umzugehen. Die Wahrheit zu sagen, an den Orten, wo es notwendig ist, sei es bei den Missbrauchsproblemen, beim Umgang mitein-
ander, ehrlich zu sein, sich nicht zu verstecken, das ist mir wichtig.

ZUKUNFT KIRCHE

Interview mit Simone Wiescher, 47 Jahre aus Berglicht, ehrenamtlich engagiert

1. Ich bin (noch) Mitglied der katholischen Kirche, weil…
Kirche ist für mich nicht nur Rom und die Männergruppe, die dort vorherrscht.
Kirche ist für mich eine Gemeinschaft, der ich mich zugehörig fühle und in der ich wei-
terhin gerne tätig bin.

2. Ich bin bereit, mich in einer Kirche vor Ort zu engagieren, wenn…
… ich sehe, dass es vorangeht, das ist mir wichtig! Ich selbst bin im Pfarrgemeinde-  und 
Pfarreienrat – einer schönen Gemeinschaft – tätig und erkenne, dass es für uns im Klei-
nen, zusammen mit Herrn Dekan Christian Heinz, weitergeht. Wir bleiben nicht stehen.

3. Was mir noch wichtig ist zu sagen…
… dass sich hoffentlich viele Menschen finden, die sich weiter engagieren oder auch 
neu hinzukommen, mithelfen und sich für die und in der Gemeinschaft einsetzen.

		  Interview mit Herrn Norbert Willems, 65 Jahre, Lampaden

1. Ich bin (noch) Mitglied der katholischen Kirche, weil…
Ich bin noch Mitglied, weil ich nach wie vor von der Botschaft Jesu Christi, „von der Bot-
schaft Gottes“, überzeugt bin und ich diese für die beste Botschaft halte. Vor einiger 
Zeit habe ich auch bereits schon einem Bischof gesagt, dass dies das beste Produkt auf 
der Welt ist, das es gibt!

2. Ich bin bereit, mich in einer Kirche vor Ort zu engagieren, wenn…
Kirche sich um ihre Kernaufgaben kümmert, wenn sie sich um die Vermittlung der fro-
hen Botschaft kümmert. 

3. Was mir noch wichtig ist zu sagen…
Es ist wichtig, sich um die Menschen zu kümmern –  um die Menschen, die hier leben und 
um ihre Anliegen im Sinne der Botschaft Jesu Christi.
Wenn wir uns darum kümmern haben wir A: genug zu tun und B: wird Kirche dann mit 
Sicherheit weiterleben und es wird ihr nicht schlechter gehen. 
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Zukunft
Ideen

Kirchengebäude

Pfarrei
St. Franziskus

Für die Kirchengebäude der Pfar-
rei St. Franziskus gab es ein erstes 
Treffen von Pfarrgemeinde- und Ver-
waltungsrat, bei dem für folgende Kir-
chen Ideen und Menschen, die sich 
für sie einsetzen, gefunden wur-
den.

D ie größte Bedeutung 
wurde der Weiterentwick-
lung der Pfarrkirche St. 
Martinus in Hermes-
keil zugemessen. Einer-
seit s al s die große und 
zentrale Kirche der Pfarrei  
St. Franziskus, ja des ge-
samten Pastoralen Raumes, 
in der die großen Liturgien 
im wahrsten Sinne des Wor-
tes ihren Platz haben. Ge-
nau aber diese Weite und 
dieser Platz soll weiterent-
wickelt werden, damit die Pfarrkirche immer mehr zu einer Kirche 
für alle wird, in der sich Vielfalt zeigt. Sie soll der zentrale Kul-
tur- und Dialograum der Menschen mit Gott, der Kirche mit der 
Welt werden. Zugleich wurde auch deutlich, dass die Pfarrkirche 
nicht isoliert vom MGH Johanneshaus betrachtet werden kann. 
Dieses wurde von den Teilnehmenden ebenso stark „bepunktet“ 
wie die Kirche. 
Im Rahmen der Stadtwoche findet am Mittwoch, den 12. Juli, 
um 18.30 Uhr ein erstes Treffen in der Pfarrkirche statt, in dem 
es um die Weiterentwicklung von MGH und Pfarrkirche als „Kir-
che für alle“ geht. Interessierte sind dazu herzlich eingeladen!

Potential wurde auch in der Kirche St. Josef auf dem Höf-
chen gesehen. Nicht zuletzt der Förderverein, dem das Pfarr-
heim Haus Stertenbrink gehört, bietet Entwicklungspotential 
dieser Kirche, die im Herzen des Pastoralen Raumes direkt an 
der B 52 liegt. Rainer Jansen ist Ansprechpartner zur Weiterent-
wicklung.

Das Pfarrhaus Geisfeld in Kombination mit der Kir-
che als Ort für geistliche Angebote und als „Außenstelle“ des 
MGH Johanneshaus zu entwickeln, fand auch Zuspruch. Judith 
Bach koordiniert hier das weitere Vorgehen.

Die Kirche in Bescheid z.B. als Wedding Church, aber auch 
für Konzerte und kulturelle Lesungen zu etablieren war eine 
Idee, der Michaela Marx nachgehen möchte. 

Die Züscher Kirche als Familien-
kirche und Ort für Andachten und 
Ökumene, aber auch für Weinpro-

ben bei „Das Züscht“ sind Dinge, 
derer sich Torsten Wahl mit dem 

Gemeindeteam annehmen 
möchte.

Einen liturgischen, musika-
lischen und katechetischen 
Schwerpunk t  wurde der 
Kirche in Gusenburg in 
Verbindung mit dem Pfarr-
heim (das zudem noch eine 
öffentliche Bücherei beher-
bergt) zugeschrieben. Lud-
wig Giebel hat sich als An-
sprechpartner zur Verfügung 
gestellt. 

Die Kirche Abtei als Tanz- 
und/oder Gedächtniskirche waren kreative Ideen für dieses Ge-
bäude. Das Freiräumen würde für den Tanz Platz schaffen. Eine 
andere Idee wäre, die Abteier Kirche als Ort der Erinnerungen zu 
nutzen. Viele Menschen wissen oftmals nicht, was sie mit dem 
ein oder anderen Gegenstand aus dem Nachlass von Verstorbe-
nen machen sollen. Wegwerfen wollen sie es oft nicht. Es geht 
hier oft um religiöse Zeichen. Aber auch andere Gegenstände, die 
einem in Bezug auf einen Verstorbenen heilig sind, könnten in 
der Kirche Platz finden und zwar so, dass sie wie in einer Ausstel-
lung öffentlich zugänglich sind. Abtei könnte zum zentralen Er-
innerungsort werden. Diese Idee entwickelt Christian Heinz mit 
dem Ambulanten Hospiz weiter.

Bei den anderen Kirchengebäuden gab es entweder keine Ideen 
bzw. Menschen, die diese weiterentwickeln wollten. Das hat na-
türlich auch mit den Teilnehmenden und ihren Interessen zu tun.

Text: Christian Heinz

Was wird aus
unseren Kirchengebäuden?
Der Rückgang von Kirchenmitgliedern und insgesamt der Ressour-
cen stellen uns die Frage: Was wird aus unseren Kirchengebäuden. 
Auch diese Frage und die unbequeme Antwort, dass wir nicht alle 
halten können, gilt es anzuschauen und miteinander zu besprechen.

Impuls

Wer also eine Idee für eines unse-

rer Gebäude hat und diese mit ande-

ren weiterentwickeln möchte, melde 

sich bei Pastor Heinz.
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St. Franziskus

Besonders ist für mich die Atmosphäre der Sonntagsabendmesse.
Besonders, weil die Orte, an denen sie gefeiert werden,
ihre eigene Atmosphäre haben:

Die große Pfarrkirche St. Martinus mit ihrer Höhe und Weite. Die Krankenhaus-
kapelle, die allein durch ihre Lage im St. Josef Krankenhaus ganz besonders exis-
tentielles Fragen und Beten ermöglicht, die Nationalparkkirche in Muhl, als Kir-
che mitten im Nationalpark.
Wir sind weiter auf der Suche nach weiteren besonderen Orten für die Abendmes-
se. Diese können gerne Pastor Christian Heinz (christian.heinz@bistum-trier.de) 
vorgeschlagen werden.
Besonders ist die Musik, bei der wir auf Kreativität und Abwechslung wertlegen. 
Mal mit Dekanatskantor Rafael Klar und verschiedenen Musiker*innen, mal mit 
dem Klosterensemble. 
Gerade für das Mitwirken des Klosterensembles, auch nach der Schließung des 
Klösterchens, sind wir dankbar. 

Besonders sind die Menschen, die sich am Sonntagabend aufmachen, um Gottes-
dienst zu feiern.

Sonntag, 18.06.	 18.30 Uhr (!)	 Wallfahrtskirche Berglicht
Sonntag, 25.06.	 18.00 Uhr	 Damflos (Kirmes) mit Klosterensemble
Sonntag, 02.07.	 18.00 Uhr	 Nationalparkkirche Muhl mit Klosterensemble
Sonntag, 09.07.	 11.00 Uhr (!)	 Neuer Markt (Stadtwoche)
	 abends	 kein Gottesdienst
Sonntag, 16.07.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche mit Fahrzeugsegnung
Sonntag, 23.07.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche
Sonntag, 30.07.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche
Sonntag, 06.08.	 18.00 Uhr	 Nationalparkkirche Muhl
Sonntag, 13.08.	 18.00 Uhr 	 Hermeskeil Pfarrkirche
Sonntag, 20.08.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche
Sonntag, 27.08.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche
Sonntag, 03.09.	 18.00 Uhr	 Nationalparkkirche Muhl
Sonntag, 10.09.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Krankenhauskapelle
Sonntag, 17.09.	 18.00 Uhr	 Hermeskeil Pfarrkirche

Besonders…
Der Gottesdienst
am Sonntagabend
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Danke fürs Klappern und Raspeln!
Hunderte (!) von Kindern und Jugendli-
chen waren über die Kartage klappernd, 
raspelnd, kläppernd unterwegs.

Sie haben die Glocken ersetzt, Krach ge-
macht, die Menschen erinnert, dass die Ta-
ge vor Ostern besondere Tage sind. Vor al-
len Dingen aber waren sie auch miteinander 
unterwegs und haben gemeinsam etwas für 
andere getan. Dafür sagen wir Danke! Aus-
drücklich auch den vielen, die die Raspel- 
und Klapperaktionen begleitet haben!
Auf unserer Homepage und bei „Kirche 
im Hochwald“ auf Facebook und Insta-
gram gab und gibt es ein paar Hör-Ein-
drücke der klappernden und raspelnden 
Kinder!
>> www.franziskus-hermeskeil.de

Danke

JUNGE ERWACHSENEKINDER, FAMILIE &

Das durften 137 Kinder und ihre Familien unseres Raumes in den 
letzten Wochen erfahren. Wir danken allen, die zum Gelingen der 
Gottesdienste und der Vorbereitung auf dieses schöne Fest der 
Erstkommunion beigetragen haben. Am 18.6.2023 endet mit 
einem gemeinsamen Dankgottesdienst um 11.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Martinus Hermeskeil zwar diese besondere Zeit, 
aber wir laden alle Kinder und Familien ein, auch weiterhin der 
Einladung Gottes zu folgen. Diese gilt ein Leben lang. 

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion 2024 beginnt im No-
vember, alle Familien werden im Oktober von uns angeschrie-
ben. Die Erstkommunion-Gottesdienste werden sich etwas an-
ders zusammensetzen. Sie können den Termin frei wählen, so wie 
es für Sie passt. Auch die Orte des Gottesdienstes werden wir erst 
beim Elternabend zusammen mit den Eltern entscheiden. Eine 
Erstkommunion im Rahmen eines „normalen“ Gemeindegottes-
dienstes ist an allen unseren Orten möglich, sollten Sie als Fami-
lie aber mit uns absprechen. 

„Klassische“ Erstkommunionfeiern 2024 finden statt, am:

Samstag, 06.04.2024
10.30 Uhr für die Kinder der Grundschule Beuren
14.30 Uhr für die Kinder der Grundschulen Züsch und Malborn

Sonntag, 07.04.2024 
11.00 Uhr für die Kinder der Grundschulen 
Gusenburg und Hermeskeil

Samstag, 13.04.2024
14.30 Uhr für die Kinder der Grundschule Heidenburg

Sonntag 14.04.2024 
11.00 Uhr für die Kinder der Grundschule Thalfang

Samstag 20.04.2024 
14.30 Uhr in Thomm 

Sonntag 21.04.2024 
11.00 Uhr in Osburg

„Gott lädt uns ein
an seinen Tisch“

Erstkommunion 2024

Im Sommer schon an St. Martin, Advent
und Weihnachten denken?

Das tat Maria sicherlich, sie war schließlich schwanger und al-
les was gefeiert werden will, braucht meist ein bisschen Vor-
bereitung. Deshalb laden wir zu einem Austausch- und Input-
Treffen zur Planung dieser besonderen Zeiten für Kinder- und 
Familien in unseren Orten ein. 

Am Sonntag, 17.09.2023, um 14.30 Uhr 

starten wir mit Kaffee und Kuchen im MGH und enden mit der 
Abendmesse um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche in Hermeskeil.  
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Großartig jungJUNGE ERWACHSENE

27.06.2023: �Kostenfreier generationsübergreifender Trommelworkshop 
Ansprechpartnerin: Karen Alt 

08.09.2023: �14.00 - 16.00 Uhr Workshop „Experimente zum Thema Luft” 
16.00 - 18.00 Uhr „Barcodes und QR-Codes selbst erstellen”

15.09.2023: Kinderbuchkino um 15.00 Uhr

22.09.2023: Bienenwanderung

Alle Angebote sind kostenfrei.

Vorausschau:

02.10.2023: �20.00 Uhr kostenfreie Infoveranstaltung für Eltern zur Aufklärung von Kinderrechten in digitaler Form

06.10.2023: �Zwei kostenlose Workshops für Kinder zur Aufklärung von Kinderrechten für die Altersklassen 1.-4. Schuljahr von 
14.30 - 16.15 Uhr und vom 5.-8. Schuljahr von 16.30 - 18.15 Uhr

Ein Tag für Familien in all ihrer Vielfalt, auch Großeltern mit En-
kelkindern sind herzlich willkommen! Bitte eine Picknickdecke 
und etwas für das gemeinsame Picknick mitbringen.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! 

Bitte Anmeldung per Mail an:
gerlinde.paulus-linn@bistum-trier.de
oder im Pfarrbüro Hermeskeil:
pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de
Telefon: 06503-981 750 

Das  Angebot ist kostenfrei.

„FAMILIENFREITAG„FAMILIENFREITAG

IN DEN FERIEN“IN DEN FERIEN“

Sommer-Sommer-
ANGEBOTEANGEBOTE

UPCYCLING-UPCYCLING-
WORKSHOPSWORKSHOPS

In den Sommerferien gibt es verschiedene 
Upcycling-Workshops:
> Basteln eines Solar-Hotdog-Grills
> Bauen eines Solarofens aus Pappkarton
> Basteln einer Solarlaterne

Freitag 11.08.2023, 10.30 - 15.00 Uhr:
„Familientag zum Thema Schöpfung“ rund um die Natio-
nalparkkirche in Muhl – Mit Wanderung, Spiel und Spaß.

Freitag 25.08.2023, 10.00 - 15.00 Uhr:
„Familienfreitagsausflug nach Morbach“ – geplant sind 
eine Kinder- und Familienführung im Holzmuseum Weipe-
rath, ein Picknick an der Burg Baldenau, der Erlebnisspiel-
platz Ortelsbruch.

Freitag 27.10.2023, 10.00 - 14.30 Uhr:
„Familientag bei den Bienen“ – wir wollen eine Bienen-
werkstatt besuchen und einiges über diese kleinen Insek-
ten erfahren.

ANGEBOTE IM MGH HERMESKEILANGEBOTE IM MGH HERMESKEIL

ANGEBOTE DER PFARREI ST. FRANZISKUS HERMESKEILANGEBOTE DER PFARREI ST. FRANZISKUS HERMESKEIL



Juli

11. Familientag auf der Stadtwoche

August

03. Kindersport im Stadtpark
14.30 - 15.30 Uhr (Kids von 4-6 Jahre)

16.00 - 17.30 Uhr (Kids ab 7 Jahre)

11. Familienwanderung im Rahmen der „Familien-Freitage"
(siehe auch S. 13)

14.-18. Ferienspaß der Verbandsgemeinde
Für Kids von 7-12 Jahre

22. Mit-Mach Tag im Park
Für alle Familien

23. Kleine Abenteurer in der Natur
10.00 - 12.00 Uhr (Kids von 2-3 Jahre)

13.30 - 15.30 Uhr (Kids von 4-5 Jahre)

25. „Familien-Freitag" mit Ausflug nach Morbach
(siehe auch S. 13)

30. Kunst im Park

29.-31. Pumptrack am Neuen Markt
geschlossener Rundkurs mit Steilkurven

14

JUNGE ERWACHSENEKINDER, FAMILIE &

27.7.2023,  16.30 - 17.15 Uhr
im MGH Hermeskeil

UNDUND
17.8.2023,  16.30 - 17.15 Uhr 

im Stadtpark Hermeskeil 

Einfach vorbeikommen
und mitsingen

(Weitere Infos bei Karen Alt:
0151 / 74441213)

Veranstaltungen bis zu den Sommerferien 2023

Detaillierte Infos und weitere Veranstaltungen
findet Ihr auf der Homepage der Verbandsgemeinde Hermeskeil

www.hermeskeil.de

Ein Großteil unserer Projekte wird dankenswerterweise 

durch das Landesprogramm „Familienferien zu Hause – 

Langeweile ausgeschlossen" gefördert!

Kontaktdaten:

• Tourist-Information der VG Hermeskeil - Valérie Dengler - Tel. 06503 809500

• Jugendbüro der VG Hermeskeil – Dominic Krämer – Tel. 06503 809300

• Hafen/MGH – Karen Alt – Tel. 0151 74441213

• Stadtbücherei Hermeskeil – Marion Adams – Tel. 06503 809201

• Pfarrei/MGH Hermeskeil – Gerlinde Paulus-Linn – Tel. 06503 9817516

SING…SING…

SINGSING
EINFACH MIT…EINFACH MIT…

…UND FINDE DEIN …UND FINDE DEIN 
LIEBLINGSLIEDLIEBLINGSLIED

SING…SING…

FÜR ALLEFÜR ALLE
KINDERKINDER
VON 3-12VON 3-12
JAHRENJAHREN
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Gemeinschaft lebenJUNGE ERWACHSENE

Tolle Gottesdienste haben wir an den 
Kar- und Ostertagen gefeiert. Danke
allen, die dazu beigetragen haben. 

Jetzt geht́ s weiter,
geplant sind:

Ein Gottesdienst zu Maria Himmel-
fahrt rund ums Thema Kräuter. Wenn 
möglich ein paar Kräuter und Blumen 
mitbringen, wir wollen Krautwisch 
binden und sie anschließend im Got-
tesdienst segnen. 

KircheKirche
FÜR KINDERFÜR KINDER

Ein Lagerfeuer-Gottesdienst mit an-
schließendem Stockbrot backen und 
Würstchen (bitte selbst mitbringen) 
mit dem Zusatz „Mit neuem Schwung 
und Gottes Segen ins neue Schul-
jahr“.

Freitag 01.09.2023, 17.30 Uhr
im Pfarrgarten in Hermeskeil 

LAGERFEUER- LAGERFEUER- 
GOTTESDIENSTGOTTESDIENST

Sonntag 13.08.2023, 15.00 Uhr
an der Erzberg-Kapelle Hermeskeil 

MARIAMARIA
HIMMELFAHRTHIMMELFAHRT

Samstag 22.07.2023, 16.00 Uhr
am Waldspielplatz am Pflanzgarten

(Michael-Felke Str., Hermeskeil) 

MEHRGENERATIONEN- MEHRGENERATIONEN- 
GOTTESDIENSTGOTTESDIENST

„OB GOTT GERNE SPIELT?„OB GOTT GERNE SPIELT?““

Bitte zu allen Gottesdiensten selber 
eine Picknickdecke und Proviant mitbringen. 

Wir teilen, was wir haben, beim anschließenden Zu-
sammensein. Bei Regen finden die Got-

tesdienste und Begegnungen im MGH 
statt. Wer mit uns zusammen planen 
will, kann sich gerne bei Gerlinde 
Paulus-Linn (gerlinde.paulus-linn@ 

bistum-trier.de) melden. 
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Danke

Danke für die Gestaltung der besonderen
Gottesdienste und Prozessionen

Die vergangenen Wochen waren durch vielfältige Gottesdiens-
te und Prozessionen geprägt. Wir sagen hier Danke allen, die auf 
vielfältige Weise in der Karwoche, an Ostern, den Bitttagen und 
Fronleichnam Gottesdiensten, Kirchen und Kapellen zu wirkli-
chen Kraftorten haben werden lassen! 
Auf unserer Homepage und bei Instagram und facebook gibt es 
auch hierzu Bilder und Eindrücke.

Bischof eröffnet Anhörungsverfahren 
Neue Pfarrei zum 01.01.2025 möglich

Die übergroße Mehrheit der Gremien der Pfarrei-
engemeinschaften Thalfang und Vorderer Hochwald 

sowie der Pfarrei St. Franziskus, wünscht die Gründung 
einer neuen Pfarrei bestehend aus den Pfarreiengemeinschaften 
Thalfang, Vorderer Hochwald und der Pfarrei St. Franziskus zum 
01.01.2025.
Ich habe dies Bischof Dr. Stephan Ackermann mitgeteilt, der be-
reits jetzt das Anhörungsverfahren eröffnet. Die Gremien sind 
gebeten, bis Mai 2024 Rückmeldungen zu geben.
Es wird eine Steuerungsgruppe gebildet werden.
Ich weiß, dass für viele eine solch große Pfarrei eine Zumutung 
ist und für manchen ist sie auch undenkbar. Ich sehe genau das 
als Chance, damit es uns gelingt als Christinnen und Christen im 
Hochwald weit(er) zu denken, zu glauben, zu hoffen und zu lieben.
Aus der Fusion der Pfarrei St. Franziskus 2016 können wir vieles 
für diesen Fusionsprozess lernen. Unser Hauptaugenmerk liegt 
dabei auch darauf, dass vor Ort eine größtmögliche Eigenständig-
keit bleibt bzw. ermöglicht wird.

Dekan Christian Heinz

Vorstellung Karina Düpre-Kranz

Als neue pädagogische Koordinatorin 
des Mehrgenerationenhaus Hermes-
keil möchte ich mich vorstellen.
Mein Name ist Karina Düpre-Kranz, ich 
bin 42 Jahre, verheiratet, habe zwei 
Kinder im Alter von 13 und 9 Jahren und 
wir wohnen in Damflos. 
Von Beruf bin ich Erzieherin und war 
die letzten 12 Jahre bei der katholi-
schen Kita gGmbH Trier angestellt. 
Davor war ich in einem Kinderhort und 
in einem Familienhotel als Betreuerin 
und Programm-Koordinatorin tätig. 
Seit dem 01.05.2023 bin ich nun im 
MGH mit 25 Std./Woche tätig. Mein 
Schwerpunkt wird in der Erwachse-

nen- und Seniorenarbeit liegen.
Ich freue mich auf die vor mir liegenden Aufgaben als Teil 
des MGH-Teams und der Pfarrei St. Franziskus und die da-
mit verbundenen Begegnungen mit Ihnen.

Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Auch im Alter möglichst lange in den eigenen vier Wänden leben –  das ist der Wunsch vieler Menschen.
 
Allerdings kann es vorkommen, dass alltägliche Dinge beschwerlich werden, auch wenn keine Pflegebe-
dürftigkeit besteht. Hier setzt das Landesprogramm Gemeindeschwesterplus an, das am 1. August 2022 
in den Verbandsgemeinden Ruwer und Hermeskeil im Kreis Trier-Saarburg gestartet ist. 
Dominique Redeligx steht dort als Gemeindeschwesterplus zur Verfügung. Es geht vor allem darum, die 
Selbstständigkeit der Menschen zu erhalten. Die Gemeindeschwesterplus besucht die Seniorinnen und 
Senioren nach deren Zustimmung zuhause. Die Beratung kann auf Wunsch auch telefonisch erfolgen. 
Das Angebot ist kostenlos. 
Dominique Redeligx schaut sich gemeinsam mit den Seniorinnen und Senioren die soziale Situation an. Sie berät zur Wohnsituati-
on, zur hauswirtschaftlichen Versorgung, zur Mobilität, zu Hobbys und vermittelt auf Wunsch wohnortnahe Angebote wie Senioren-
treffs, Veranstaltungen oder Kurse. Grundsätzlich ist sie für Seniorinnen und Senioren da, die noch keine Pflege benötigen. Sollte 
sich doch ein Bedarf ergeben, stellt sie einen Kontakt zum örtlichen Pflegestützpunkt her. Selbst führt die Gemeindeschwesterplus 
keine pflegerischen Tätigkeiten aus. 
Die Seniorinnen und Senioren in den beiden Verbandsgemeinden können sich unter Tel. (0171) 1584262 oder gemeindeschwester-
plus@kv-trier-saarburg.drk.de an Dominique Redeligx wenden.

Kirche im Hochwald bleibt

Passend zum neu entstehenden Layout des Pfarrbriefes für den 
Pastoralen Raum Hermeskeil, haben wir auch nach einem neu-
en Namen für den Pfarrbrief gesucht. Sie sind gespannt auf das 
Ergebnis? Recht unspektakulär wurde in der Umfrage eindeutig 
entschieden, dass der Übergangs-Name „Kirche im Hochwald“ 
auch langfristig der neue Name bleibt. Der Bezug zum Hochwald 
ist den Leserinnen und Lesern sehr wichtig, er steht für Heimat 
und Geborgenheit, für altbewährtes trotz neuer Struktur. Nun 
liegt es an allen Beteiligten die „Kirche im Hochwald“ immer wie-
der mit neuem Inhalt zu füllen. Wir wünschen uns und Ihnen da-
bei gutes Gelingen.

Mit herzlichen Grüßen 
Das Umfrage-Team 
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Sehens- und neuerdings auch hörenswert:
Die Kirche St. Michael mit ihrer neuen Pfeifenorgel 
in Heidenburg

Die Heidenburger Pfarrkirche St. Michael ist um eine Attrak-
tion reicher. Die neue Orgel, die ursprünglich in der Marien-
schule in Saarbrücken stand, hat ihre 
neue Heimat gefunden.
Ein Besuch der Kirche 
lohnt sich. Einen Klang-
eindruck der neuen Orgel 
f indet man auf dem you-
tube-Channel der Pfarrei 
St. Franziskus (https://
youtu.be/Eut1QKx9NS0) oder unter 
dem nebenstehenden QR-Code.

Schönbergs Schätze
Die schöne Dorfkirche St. Vitus im male-
rischen Schönberg ist so oder so einen Be-
such wert.

Zwei ganz besondere Schätze sind in ih-
rem Innern: Gleich am Eingang eine Sand-
steinmadonna. Der Ruß der letzten Jahr-
hunderte hatte ihr zugesetzt. Vor kurzem 
wurde sie von Gavin Sommer Deckers, der 
in Schönberg lebt, restauriert.
Der Restaurator war es auch, der den al-
ten Taufstein aus dem Jahr 1723 entdeck-
te, der bislang versteckt in der Leichen-
halle sein Dasein fristete. Frisch restau-
riert kann man ihn auch in der Kirche be-
wundern. Da es momentan zwei Taufsteine 
gibt, ist er an der Aufschrift 1723 an sei-
nem Fuß eindeutig zu 
erkennen.

Wir danken Gavin 
Sommer-Deckers 
für seine Arbeit 
und die großher-
zige Spende!

Ein paar Hinweise
vom Restaurator Gavin Sommer-Deckers: 

Erwähnenswert ist vielleicht, dass die linke Hand der Ma-
ria überproportional groß ist. Das lässt sich darauf zu-
rückführen, dass dem Bildhauer im Verlauf der Arbeit die 
Hand abgebrochen war, bevor er sie fertig ausarbeiten 
konnte. Der Bildhauer hat die Hand dann so belassen und 
wieder angefügt.

Über die Zeit, bevor der Taufstein in der Leichenhalle ge-
standen hat, ist nichts bekannt. Sein Äußeres lässt jedoch 
darauf schließen, dass er einmal farbig gefasst war und 
als Weihwasserbecken verwendet wurde, bevor er längere 
Zeit im Freien gestanden hat. Das eingearbeitete Becken 
war früher mit einem metallenen Deckel versehen, der je-
doch nicht mehr vorhanden ist.

Europäischer Kultur- und Pilgerweg 
Via Sancti Martini
Durch unsere Region führt der europäische Kultur- und Pilger-
weg Martinusweg.

Er verbindet den ungarischen Geburtsort des hl. Martin mit sei-
nem Begräbnisort im französischen Tour. Im Bistum Trier verbin-
det dieser Weg verschiedene Kirchen und Kapellen, die den hl. 
Martin zum Patron haben. So ist auch die Pfarrkirche St. Marti-

nus in Hermeskeil ein besonderer Wegpunkt. 
Seit dem 13. Mai weisen Hinweistafeln 
auf der Strecke des Kultur- und Pilger-
weges von der Pfarrkirche St. Marti-
nus bis zur Pfarrkirche in Reinsfeld auf 
Episoden aus dem Leben des hl. Martin 
hin. Der Weg nach Reinsfeld ist gut aus-
geschildert.

© beide Fotos: C. Heinz

Foto: © U. Jäger

Hören Sie

gerne mal rein!
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Nicht wenige nutzen diese Jahreszeit zum Reisen – auch in fremde Länder.
Unsere Pfarreien im Hochwald liegen an wunderbaren Wanderwegen in herrlicher Landschaft.

Viele unserer Kirchen und Kapellen, die in der Regel täglich geöffnet sind, sind einen Ausflug wert.

In vielen unserer Dörfer und Orte wird in den kommenden Wochen Kirmes gefeiert. Auch das kann ein guter Anlass sein, einmal den 
Horizont zu erweitern und einem dieser Orte einen Besuch abzustatten. In der Regel ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Der heilige Donatus ist der zweite Patron Hermeskeils. Sein Fest ist Anlass für die Stadtwoche. Den Kirmessonntag, 09. Juli, gestal-
tet die Pfarrei St. Franziskus. An der Stadtwoche wollen wir zeigen, dass wir bunt und vielfältig und für die Menschen rund um Her-
meskeil da sind, ob ausgetreten oder nicht. Und: Wir machen mit – auch beim Feiern!
11.00 Uhr: �Open-Air-Gottesdienst auf dem Festplatz am Neuen Markt. 

Musik: u.a. Klosterensemble (bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche)
12.00 Uhr: Frühschoppen mit Unterhaltungsmusik mit Burkhard Gouverneur und Mittagessen (Gefüllte Klöße mit Specksoße)
13.00 Uhr: �Don Camillo und Peppone – Schlagabtausch Pastor und Stadtbürgermeisterin und Präsentation der verschiedenen 

kirchlichen Gruppen und Einrichtungen.
15.00 Uhr und 16.00 Uhr: �„Der Kirche aufs Dach steigen“ – Kirchturm- und Kirchenführung mit Dekan Heinz und Chor TONinTON 

(Treffpunkt Pfarrkirche St. Martinus)
17.00 Uhr: �„Wein, der das Herz des Menschen erfreut“ (Psalm 104) – Weinprobe mit der Kolpingsfamilie in der Kirche 

mit Günter Ludwig – Es werden 3 x 3 Weine und ein Messwein kredenzt. Dazu Brot und Öl. 
Die Plätze sind begrenzt, Anmeldung erforderlich: christian.heinz@bistum-trier.de oder im Pfarrbüro. Preis: 25 Euro.

Die heilige Anna ist Patronin von Rascheid. Gefühlt jedes „Räschda“ Mädchen trägt in irgendeiner Form an irgendeiner Stelle den Na-
men Anna. Am letzten Sonntag im Juli ist Kirmes.

Zwar hat Neuhütten keine Kirche, feiert aber Kirmes. Das Fest Maria Aufnahme in den Himmel wird am Sonntag, 13. August vorgefeiert.

Hinzert – Kirmesmesse 23.06., 18.00 Uhr
Höfchen – Kirmesmesse 24.06., 17.00 Uhr
Damflos – Kirmesmesse 25.06., 18.00 Uhr 

Gemeinschaft leben:
Kirche im Hochwald-Sommertipps

Der Sommer lädt ein, den Horizont zu erweitern.

KIRMESFEIERNKIRMESFEIERN
und Stadtwoche Hermeskeil

24. Juni   Geburt Johannes des Täufers

Farschweiler – Kirmesmesse 01.07., 18.30 Uhr01. Juli   Maria Heimsuchung

Hermeskeil – Kirmeshochamt auf dem Festplatz  09.07., 11.00 Uhr

Rascheid – Kirmesmesse 30.07., 09.30 Uhr, anschließend Prozession zur Kapelle St. Anna

Neuhütten – 13.08., 09.30 Uhr Prozession, anschließend Messe im Bürgerhaus

Abtei – Kirmesmesse 27.08., 09.30 Uhr
Thomm – Kirmesmesse 27.08., 11.00 Uhr

Beuren – Kirmesmesse 02.09., 18.30 Uhr

Berglicht - Wallfahrtsmesse und Patronatsfest 08.09., 19.00 Uhr

08. - 16. Juli   Heiliger Donatus

30. Juli   Heilige Anna

13. August   Maria Aufnahme in den Himmel

27. August   Maria Königin des Friedens

02. September   Paulinus

08. September   Maria Geburt
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Das Mehrgenerationenhaus (MGH) Hermeskeil der Pfarrei St. Franziskus – das einzige in der ganzen Bundesrepu-
blik das von einer Pfarrei getragen wird – bietet auch im Sommer vielfältige Angebote an.
Sommeraktionen des MGH für Kinder und Familien siehe Kinder- und Familienseite S. 13

Café International
Das Café International ist eine Kooperation zwischen der Kindertagesstätte Adolph Kolping und dem Mehrgenerationenhaus Her-
meskeil in Trägerschaft der Pfarrei St. Franziskus. In gemütlicher Runde kann man sich austauschen und kennenlernen, jedes Treffen 
steht unter einem speziellen Thema. 

Unsere Auftaktveranstaltung im MGH findet am 21. Juni 2023 ab 15.30 Uhr statt:
Musik mit Matthias Leo Webel - einfach hinkommen und mitmachen - herzliche Einladung!

Weitere geplante Termine:

19.07.2023: Waldwanderung
13.09.2023: Bauernhofbesuch
11.10.2023: Markt der Möglichkeiten - Institutionen stellen sich vor
15.11.2023: Stressfrei in der Bücherei
14.12.2023: Taste the World - Genüsse der Welt zu Gast im MGH

Weitere Details werden zeitnah bekanntgegeben, jedermann ist ganz herzlich willkommen! 

Ansprechpartnerin: Sandra Cäsar, Koordinatorin für den Bereich Netzwerk Familienbildung
Koordinatorin für den Bereich Netzwerk Familienbildung
Mehrgenerationenhaus Hermeskeil in Trägerschaft der Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus, Hermeskeil
Martinusstraße 5a, 54411 Hermeskeil, E-Mail: sandra.caesar@bgv-trier.de

Herzliche Einladung zu Begegnungen für Jung und Alt. In Gemeinschaft sein, sich näher kennenlernen und den Mehrwert dabei ent-
decken. Komm und setz ein Zeichen gegen die Einsamkeit!

keine Anmeldung erforderlich – hinkommen, mitmachen – anschließend Kaffee & Kuchen

Anmeldung erforderlich bis 29.06.2023: Pfarrbüro Tel. (06503) 981750 oder pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de

keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeikommen – anschließend Kaffee & Kuchen

keine Anmeldung erforderlich – hinkommen, mitsingen

keine Anmeldung erforderlich – anschließend Picknick

Anmeldung erforderlich bis 21.07.2023: projektarbeit.mgh@gmail.com – anschließend Kaffee & Kuchen

ANGEBOTE IM MGH HERMESKEILANGEBOTE IM MGH HERMESKEIL

MEHRGENERATIONEN-TREFFS VOR ORTMEHRGENERATIONEN-TREFFS VOR ORT

Pfarrheim Züsch

Eingangstor Grimburg

Bürgerhaus Lorscheid

Pfarrhaus Geisfeld

Waldspielplatz Hermeskeil, bei Regen im MGH

Bürgerhaus Damflos

18. Juni – 15.00 Uhr   Sing mit

01. Juli – 15.00 Uhr   Burgführung

02. Juli – 15.00 Uhr   Grimms Märchen trifft „Die Schule der magischen Tiere"

07. Juli – 18.30 Uhr   Offenes Singen für Jedermann

22. Juli – 16.00 Uhr   Mehrgenerationen-Wortgottesfeier

28. Juli – 14.30 Uhr   �Wanderung zur Frau mit den tausend Bienchen 
oder wie kommt der Honig ins Glas?

Wöchentlicher Mittagstisch 
(7,90 €) - dienstags ab 11.45 Uhr 

oder gemeinsames Frühstück 

(6,00 €) immer am ersten Montag des 
Monats im Mehrgenerationenhaus. 

AUCH IMAUCH IM
SOMMER:SOMMER:
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Sommer Tipps

„Bibel im Garten“
an jedem 3. Montag im Monat im Pfarrgarten Hermeskeil, bei Regen im Pfarrhaus 

19.06.2023, 17.07.2023, 21.08.2023 und 18.09.2023, jeweils um 19.00 Uhr 

Herzliche Einladung zu einer besonderen geistlichen Zeit, in der wir miteinander auf 
Gottes Wort hören. Glauben teilen - Leben teilen - Gemeinschaft erfahren. 
Die Abende werden unterschiedlich gestaltet sein. Dauer ca. 1 Stunde.
Wir freuen uns über Jede*n, die/der kommt und mit uns Gott sucht und erspürt. 

Belinda Jochem, Judith Bach, Gerlinde Paulus-Linn

„Oase der Stille - eine Auszeit im Garten“ 
am 1. Donnerstag im Monat im Pfarrgarten Hermeskeil
Bei Regen fällt diese besondere Zeit leider aus. 

06.07.2023, 03.08.2023 und 07.09.2023, jeweils um 19.00 Uhr

Ein meditativer Gottesdienst, mit Impulsen, Bibeltext, Gebet und Musik.
Zur Ruhe kommen, Da-sein, Kraft schöpfen und Gemeinschaft erfahren.
Herzliche Einladung!
Gerlinde Paulus-Linn

Wallfahrt nach Berglicht

Am 8. jeden Monats zwischen Mai und Oktober 
lädt Berglicht zur Marienwallfahrt ein.

Keine Sorge, die Atmosphäre ist locker und man muss nicht be-
sonders „frömmlerisch“ sein, um sich bei den Berglichtern wohl-
zufühlen. „Maria bewegt“ – jede und jeden. Ab 18.30 Uhr war-
tet in der Kirche Musik, Stille und Text. Um 19.00 Uhr wird die 
Wallfahrtsmesse gefeiert, danach gibt es eine Lichterprozessi-
on durch den Park um die Kirche. Bei der anschließenden Begeg-
nung ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Außer der Reihe der Pilgertage am 8. eines Monats bietet die Kol-
pingsfamilie Hermeskeil seit Jahrzehnten eine Fußwallfahrt von 
Hermeskeil nach Berglicht an. In diesem Jahr startet die Fuß-
wallfahrt am

Sonntag, 18.06., um 13.30 Uhr : Pfarrkirche St. Martinus in 
Hermeskeil. Um 18.30 Uhr findet mit den Fußpilgern in der 
Wallfahrtskirche Berglicht ein Gottesdienst statt.

Voranmeldung für die Teilnahme an der Fußwallfahrt ist er-
wünscht (christian.heinz@bistum-trier.de).

08.07.:  �Zelebrant und Prediger: Dekan Christian Heinz, 
Musik: Musikgruppe Osburg

08.08.: �Zelebrant und Prediger: Pfr. Markus Weilhammer, 
Pfarrei St. Christophorus Am Hardtkopf

08.09.: �19.00 Uhr Wallfahrtsmesse - Lichterprozession 
(Zelebrant und Predigt: Jugendpfarrer Peter Zill-
gen, Marienburg/Wittlich)

Foto: © Claudia Bechtel, Lösnich

Foto: © Gerlinde Paulus-Linn
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„Kirche im Nationalpark“ (= KiNa) ist eine Inititative, die Sinn-
und Selbstfindungsangebote in der Natur des Nationalparks 
Hunsrück-Hochwald sowie in der Nationalparkkirche in Neuhüt-
ten-Muhl und anderen Räumen anbietet. Sie unterstützt Men-
schen darin, den Bezug zur Schöpfung und zur eigenen Spiritu-
alität zu finden bzw. zu stärken.
Dabei richtet sie sich gleichermaßen an Menschen, die im Na-
tionalpark Hunsrück-Hochwald zu Hause oder zu Besuch sind. 
Sie ist offen für alle, unabhängig von religiöser oder konfessio-
neller Bindung.

Die beiden Schöpfungspfade „Wege zur Schöpfung“ sowie Ver-
anstaltungen in und um die Nationalparkkirche bilden das Herz-
stück von „Kirche im Nationalpark“. Zu den Veranstaltungen zäh-
len unter anderem Pilgerwanderungen bzw. spirituelle Wande-
rungen, Konzerte, Vorträge, Workshops verschiedenster 
Art sowie Gottesdienste in der Kirche und draußen im 
Nationalpark. Die konkreten Angebote und Termine wer-
den auf der neuen Homepage (www.nationalparkkirche.de) 
sowie in gedruckten Halbjahresprogrammen veröffentlicht 
(ausgelegt unter anderem in den Kirchen und Tourist-In-
formationen der Region oder digital anfragbar über das 
Sekretariat des Pastoralen Raumes Hermeskeil).

Träger und Akteure
„Kirche im Nationalpark (= KiNa)“ war ein Projekt des 
Bistums Trier, der Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil und 
des Dekanates Birkenfeld. Es beruht bis heute auf der 

ökumenischen Initiative mehrerer katholischer 
und evangelischer Pfarrgemeinden, katholischer Pas-

toraler Räume und evangelischer Kirchenkreise.
Die Nationalparkkirche in Muhl liegt damals wie heute in der 
(auch finanziellen) Verantwortung der Pfarrei St. Franziskus, 

Hermeskeil. Diese ist auch Ansprechpartnerin, wenn es um die 
terminliche Nutzung der Kirche geht.
Zukünftig wird die offizielle Trägerschaft von KiNa als Ganzes 
(nicht aber für die Kirche in Muhl) von den Pastoralen Räumen 
Hermeskeil, Idar-Oberstein und Tholey, dem evangelischen 
Kirchenkreis Trier sowie dem evangelischen Kirchenkreis Obe-
re Nahe übernommen.
Die Initiierung von KiNa erfolgte 2016 im Zusammenhang mit der 
Gründung des Nationalparks Hunsrück-Hochwald als Kirchenpro-
jekt. Die Steuerung erfolgt durch ein Team ehren- und hauptamt-
licher Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Akteure.

Das „ökumenische Netzwerk Kirchen im Nationalpark“ bringt 
weitere Ideen mit ein. Außerdem verstärken die Spirituellen 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter die „Kirche im National-
park“. Sie sind geschulte, ehrenamtlich Engagierte und bieten 
spirituelle Wanderungen mit unterschiedlichen Themen, Zeiten 
und Strecken an.
Darüber hinaus gibt es weitere Kooperationspartner, wie die Ka-
tholische Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil, die evangelische 
Kirchengemeinde Hermeskeil-Züsch, die interfranziskanische 
Kommunität St. Clara im Kloster Hermeskeil (mittlerweile aufge-
löst und das Kloster Hermeskeil ist geschlossen), das National-

parkamt Hunsrück-Hochwald in Birkenfeld, die Orts-
gemeinde Neuhütten (-Muhl), den Förderverein „Dorf 
und Kirche im Nationalpark“ sowie die Tourist-Infor-

mation in Hermeskeil.

Die Schöpfungspfade „Wege zur Schöpfung“
Im Rahmen von „Kirche im Nationalpark“ sind zwei Schöp-

fungspfade entstanden. Zwei Wegschleifen bilden in Form ei-
ner liegenden „8“ die beiden Teile der so genannten „Wege zur 
Schöpfung“. Mittelpunkt, Dreh- und Angelpunkt ist die Natio-

nalparkkirche St. Josef.

Teil 1 ist ein etwa 3,5 km langer Rundweg mit Holzstelen an 10 
Stationen. Auf den Holzstelen befindet sich ein drehbares drei-
seitiges Prisma. Dort sind jeweils ein Bibeltext, eine kurze Be-
schreibung des Ortes und ein Bezug zum Leben heute abge-
druckt. Die Stelen wollen spirituelle Impulse geben und Men-
schen Wege zu ihrer eigenen Spiritualität eröffnen und mit allen 
Sinnen erfahrbar machen.
Teil 2 verläuft südlich der Nationalparkkirche und ist 5 km lang. 
Er unterscheidet sich bewusst vom ersten Teil der Wege zur 
Schöpfung und ist in besonderer Weise für Familien und Kin-

Kirche im Nationalpark - 
vom Projekt zur kirchlichen „Regelarbeit“
Das ist „Kirche im Nationalpark“

IM NATIONALPARK 
Kirche

IM NATIONALPARK 
Kirche

Nationalparkkirche St. Josef
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Foto: Alexander Bouillion

der geeignet. „Sinn-Orte“ regen zu gemeinsamen Aktivitäten 
an und sprechen die menschlichen Sinne auch im weiteren Sin-
ne an. Hierfür entsteht ein extra Flyer. Die Wegbeschreibungen 
lassen sich schon jetzt über die Homepage (www.nationalpark-
kirche.de) abrufen.
Sie können die „Wege zur Schöpfung“ allein gehen und die Statio-
nen zur persönlichen Meditation nutzen oder mit seelsorglicher 
Begleitung oder auch als Wandergruppe. Ehrenamtliche spirituel-
le Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter oder hauptamtliche Seel-
sorgerinnen und Seelsorger aus der katholischen und evangeli-
schen Kirche können jeweils als Begleitung angefragt werden.

Die Nationalparkkirche in Neuhütten-Muhl
1953 als katholische Dorfkirche erbaut, liegt die St. Josef Ka-
pelle in Neuhütten-Muhl als einzige Kirche in der Gebietsku-
lisse des Nationalparks Hunsrück-Hochwald. So erhielt sie die 
neue Funktion als Nationalparkkirche. Bis heute befindet sie 
sich in Trägerschaft der Pfarrei St. Franziskus, Hermeskeil und 

wird auch für die Gesamtinitiative  
KiNa regelmäßig genutzt. Im De-

zember 2016 erfolgte die Eröffnung 
als ökumenische Nationalparkkirche. 

Hier finden neben katholischen, evangeli-
schen und ökumenischen Gottesdiensten auch 

„Kino in der Kirche“, Konzerte, Workshops, Vorträ-
ge und Ausstellungen statt. Die Sanierung der kleinen 

Kirche bietet nun die Möglichkeit zur multifunktionalen Nut-
zung und macht sie zur zentralen Anlaufstelle für spirituell in-

teressierte Menschen. Die schöne Atmosphäre der Kirche eröff-
net Möglichkeiten für alles, was im weitesten Sinne mit Schöp-
fung und Mensch zu tun hat.
Die helle, warme und schlichte Ausstrahlung der Nationalpark-
kirche kann den Gast sinnlich ansprechen. Sie bietet die Gele-
genheit, zur Ruhe zu kommen und sich selbst zu finden, Gott zu 
spüren und mit ihm in Kommunikation zu treten.

Geöffnet ist die Kirche von 09.00 - 19.00 Uhr.
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Ortsgespräch Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil
Gottesdienste in der Pfarrei St. Franziskus
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

Juni Juli August September
Abtei 29.07. 27.08.

Bescheid 18.06. 16.07. | 23.07. 13.08. 17.09.

Beuren 17.06.
01.07. | 08.07.
21.07. | 22.07.  

05.08. 02.09. | 05.09.

Damflos 17.06. | 25.06. 05.07. | 15.07. | 22.07. 02.08. | 19.08. 06.09. | 16.09. 

Geisfeld 18.06. | 25.06. (2)
28.06.

02.07. | 09.07. | 16.07.
23.07. | 30.07.

06.08. | 13.08.
20.08. | 27.08.

03.09. | 10.09. | 17.09.

Grimburg 08.07. | 16.07. | 22.07. 12.08. | 26.08. 09.09.

Gusenburg 21.06. 16.07. | 21.07. 06.08. | 12.08. | 25.08. 02.09. | 05.09. 

Hermeskeil 18.06. | 19.06. | 22.06. 
24.06. | 26.06. | 29.06.

01.07. | 02.07. | 03.07. 
06.07. | 07.07. | 09.07.
10.07. | 13.07. | 16.07. 
17.07. | 20.07. | 21.07. 
22.07. | 23.07. | 24.07. 

27.07. | 30.07.

03.08. | 04.08. | 06.08. 
07.08. | 10.08. | 11.08. 
13.08. | 14.08. | 17.08. 
19.08. | 20.08. | 21.08. 
24.08. | 27.08. | 28.08. 

31.08.

 01.09. | 03.09. | 04.09. 
07.09. | 08.09. | 10.09. 
11.09. | 14.09 | 17.09.

Hinzert 23.06.  28.07. 

Höfchen 24.06. 06.07. 03.08. 10.09. 

Muhl 02.07. | 23.07. 06.08. 03.09. 

Neuhütten 05.07. 13.08.

Pölert 15.07. 30.08.

Prosterath 29.06.  31.08.

Rascheid 25.06. 30.07. 12.08. | 20.08. 09.09. 

Züsch 24.06.  21.07. | 22.07. 05.09. 

Geisfeld

Jubelkommunion in Geisfeld
In diesem Jahr durften wir mit besonders vielen Kommunionjubilaren das Kirmeshochamt am letzten Aprilwochenende feiern.

Es war ein sehr lebendiger, gut besuchter Gottesdienst. Am Ende des Gottesdienstes wurden die Jubilare zum Sektempfang eingela-
den und unserem Pastor ein Geburtstagsständchen dargeboten.
Auch das schöne Wetter lud im Anschluss zum Umtrunk vor dem Pfarrhaus ein. Dort fand ein reger Austausch der Jubilare statt und 
es wurden Gruppenfotos, teilweise in der „originalen“ Aufstellung, gemacht. 
Dieses Jahr war es eine größere Gruppe, da sich auch Jubilare meldeten, die aufgrund der Corona-Pandemie ihr Jubiläum nicht re-
gulär feiern konnten. 

Zukünftige „Jubilar-Jahrgänge” können sich gerne bei Judith Bach Mail: j.bach2005@gmailcom melden, damit auch dann wie-
der ein Sektempfang vorbereitet werden kann.

Wir würden uns freuen, auch in den kommenden Jahren viele Jubilare begrüßen zu können. Die Rückmeldungen waren sehr positiv, 
da es einfach schön ist, dies zum Anlass zu nehmen, um wieder mit möglichst vielen des Jahrgangs zusammen zu treffen, sich an die 
Erstkommunion zu erinnern und den Tag gemeinsam zu verbringen. 
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Das Leben ist anders.

Mein sozialer Friedensdienst mit SoFiA e. V.

           
Liebe Gemeinde,

mein Name ist Lisa Webel, ich bin 19 Jahre alt und habe im März diesen Jahres am Gymnasium Hermeskeil mein 
Abitur gemacht. Nun geht es für mich ab Anfang August für 13 Monate nach Uganda, wo ich in einem kleinen Dorf 
namens Ococia einen sozialen Friedensdienst leisten darf. In meinem rund 400 km nördlich von Kampala ge-
legenen Einsatzort erwarten mich drei vielseitige und interessante Aufgabenfelder. Zum einen kann ich in einer 
Mädchenschule die Schülerinnen bei Ihren Hausaufgaben unterstützen, ihnen gegebenenfalls mit Nachhilfe zur 
Seite stehen und Freizeitangebote musikalischer und sportlicher Art anbieten. Zum anderen werde ich mich auch 
im Projekt „Ekeunos“, einer Förderschule für Kinder mit vorwiegend geistigen Beeinträchtigungen, einbrin-
gen, wo ich die Schüler und Schülerinnen bei alltäglichen Dingen und im Unterricht unterstützen und Freizeitan-
gebote für sie mitgestalten kann. Zuletzt kann ich zudem im Health Center vor Ort pflegerischen und pflegeunter-
stützenden Tätigkeiten nachgehen und mich um Kranke und ihre Angehörigen kümmern.

Ich selbst bin schon sehr gespannt und voller Vorfreude auf meinen Dienst in Ococia und hoffe, ich konnte auch 
Ihr Interesse für mein Projekt wecken.
Sollte dem so sein, würde ich mich sehr freuen, wenn Sie mich auf ideelle Art unterstützen möchten; d. h. Sie kön-
nen eine Email an meine unten aufgeführte Email-Adresse senden und ich füge Sie dann meinem Email-Verteiler 
hinzu, wodurch Sie über meinen ganzen Friedensdienst hinweg meine Rundbriefe, Bilder und andere interessante 
Einblicke aus meinem Projekt erhalten.

Eine andere Möglichkeit mich, oder viel mehr SoFiA e. V., zu unterstützen, wäre auf materielle Art mittels Spen-
den, denn einen Großteil der Kosten für meinen Dienst, wie Flug, Verpflegung und Unterbringung werden vom Pro-
gramm „weltwärts“ des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung übernommen, 
dennoch bleibt bei jedem Freiwilligen von SoFiA e. V. ein gewisser Betrag offen. Um nun also alle entstehenden 
Kosten abzudecken und den Dienst sowohl für künftige Freiwillige, als auch für sogenannte „Reverse“-Freiwillige, 
also Freiwillige aus dem Ausland, die in Deutschland einen Dienst leisten wollen, zu ermöglichen, würde ich mich 
freuen, wenn Sie meine Entsendeorganisation und damit auch mich und viele andere Freiwillige über eine Spende 
unterstützen wollen. Die Daten dazu finden Sie ebenfalls unten.

Der Erhalt der Rundbriefe, Bilder und sonstigen Informationen via Email ist jedoch nicht an eine Spende gebunden!
Zuletzt bleibt mir zu sagen, dass ich mich sehr über Ihre ideelle als auch materielle Unterstützung freuen würde 
und Ihnen jederzeit bei Fragen persönlich oder via Email zur Verfügung stehe.

Viele Grüße
Lisa Webel

Email: lswebel@gmail.com (der erste Buchstabe ist ein kleines L)

Bankdaten:
Empfänger: SoFiA e. V.
Pax Bank Trier eG Trier
BIC: GENODED1PAX
IBAN: DE75 3706 0193 3005 4970 18
Verwendungszweck: „Spendensumme +  Freiwillige Lisa Webel + Ihr Name + Ihre Adresse “
(Ihr Namen und Ihre Adresse werden für die Ausstellung einer Spendenquittung benötigt, die Ihnen zu Beginn 
des Folgejahres zugestellt wird)
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Ortsgespräch PG Thalfang
Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Thalfang
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

Juni Juli August September
Berglicht 18.06. 08.07. | 22.07. | 23.07. 08.08. | 27.08. 08.09.

Breit 20.07.   

Büdlich 01.07. 20.08. 16.09.

Gräfendhron 12.07. 09.08.  13.09.

Heidenburg 18.06. | 25.06. 16.07. | 20.07. 05.09. | 17.09.

Malborn 20.07. | 29.07. 12.08. 05.09. | 09.09. | 16.09.

Merschbach 31.07. 

Naurath 22.06. 27.07. 24.08.

Neunkirchen 30.06.  

Schönberg  15.07. 19.08. 02.09. | 10.09.

Thalfang 18.06. 02.07. | 19.07. | 20.07. 06.08. | 17.08. 03.09. | 04.09. | 07.09.

Thiergarten 13.07. 15.08. 14.09.

Haus - und Krankenkommunion
Monatlich bringt das Seelsorgeteam die hl. Kommunion zu allen 
Kranken.
Die Termine werden rechtzeitig telefonisch abgesprochen.
Im Monat August ist Sommerpause.

Erstkommunion 2023: Nachklang
Erstkommunionkinder:
in Malborn: Eisele Djego, Malborn - Schröter René, Malborn - Bi-
ckler Jan, Malborn - Engel Daria, Malborn - Feider Lena, Thiergar-
ten - Klassin Felix, Malborn - Schömer Niclas, Thiergarten
in Büdlich: Bäcker Fiona und Merle, Breit -  Becker Noah, Heiden-
burg - Freiberger Mattis, Büdlich - Jäckels Lusia, Büdlich - Lor-
scheter Till, Breit - Mauren Mila, Heidenburg - Michels Lara Jane, 
Heidenburg - Micu Lukas, Heidenburg - Stein Nele, Büdlich - Tro-
jahn Sara Jasmin, Breit
in Berglicht: Adam Lasse, Thalfang - Badewal Nandini, Deusel-
bach - Becker Lara, Berglicht - Klein Jonas, Bäsch - Klein Pau-
la, Thalfang - Krawucka Vivien, Thalfang - Machalowski Jonah, 
Schönberg - Piazzolla Mina, Thalfang - Schell Johanna, Hilscheid 
- Scherf Lia, Thalfang - Schneider Jakob, Gielert - Schwed Max, 
Rorodt - Steinmetz Sophie, Gräfendhron - Weinig Sophia, Immert 

Herzliche Einladung
- zur Abschlussaktion: Domführung in Trier am Samstag:

17.06.2023 ab 10.30 Uhr

- zum Dankamt aller Kommunionkinder am Sonntag:

18.06.2023 um 11.00 Uhr

in St. Martinus, Hermeskeil (ohne Kommunionkerze)
anschließend Spieleaktion – gestaltet von der Messdienerlei-
terrunde Hermeskeil – und Abschluss mit Picknick
Bitte Verpflegung mitbringen!

Guter Gott,
stärke unsere Kommunionkinder und ihre Familien im Glauben, 
dass dein Sohn Jesus Christus das wahre Brot des Lebens ist, und 
dass sie selbst zum Brot für andere werden.
Begleitung: Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin und
Dekan Christian Heinz

Thalfang

Wer singt, betet doppelt“ (Hl. Augustinus)
Singen ist Medizin, hält Körper, Geist und Seele gesund.

Singen wird zum Gebet, wenn der Mensch in seiner ganzheit-
lichen Dimension von Körper, Geist und Seele innerlich mit-
schwingt, das Lied in ihm selbst erklingt, so dass er zum Reso-
nanzkörper der gesungenen Botschaft wird.
Eingeladen sind Heimbewohnerinnen und Heimbewohner des Se-
niorenheimes Charlottenhöhe Thalfang jeden zweiten Mittwoch 
im Monat von 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr

Mittwoch:  09.08.2023 und 13.09.2023

Ich freue mich auf unser gemeinsames Singen!
Begleitung: Eva-Maria Fortuin – Gemeindereferentin, Vorsänge-
rin und Kantorin der Pfarreiengemeinschaft Thalfang

Urlaub/Abwesenheit
Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin ist von Montag, 26.06. 
bis Mittwoch, 28.06.2023 auf Fortbildung.
Von Freitag, 30.06.2023 bis einschließlich Freitag, 
28.07.2023 ist sie in Urlaub.
Die Wortgottesfeier und der Singkreis im Seniorenheim ent-
fallen deshalb im Juli 2023.
Gemeindereferentin Vanessa Violino ist von Montag, 14.08. 
bis Freitag, 01.09.2023 in Urlaub.
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Heidenburg

Heilige Messe für Kranke mit Spendung des Sakramentes der heiligen Krankensalbung
Nach der langen Pandemie bedingten Pause möchten wir alle Kranken unserer Pfarreiengemeinschaft Thalfang ganz herzlich ein-
laden, sich neu stärken zu lassen durch das Sakrament der heiligen Krankensalbung.

Christus hat es uns hinterlassen als Zeichen seiner Liebe zu den Kranken. Es bringt dem Kranken Trost und Hilfe.
Der Priester legt dem Kranken die Hände auf, salbt seine Stirn und seine Hände mit heiligem Öl und ruft Gottes Hilfe und Erbarmen 
auf ihn herab. Christus will den Kranken aufrichten in seiner bedrückenden Lebenssituation. Er will ihm beistehen in Schmerz, Un-
geduld und Angst, in der menschlichen und religiösen Kraftlosigkeit und dem Zweifel.

Was:	 Heilige Messe für Kranke mit Spendung des Sakramentes der heiligen Krankensalbung
Wann:	 Mittwoch, den 20. September 2023 um 15.00 Uhr
Wo:	 in St. Michael, Heidenburg

Damit viele Kranke daran teilnehmen können, organisieren wir Mitfahrgelegenheiten.
Bitte wenden Sie sich an folgende Ansprechpartner/innen:
- Büdlich, Breit, Naurath: 	 Josefa Barten	 Tel: 505
- Heidenburg:		  Bernd Klauck	 Tel: 8559
- Neunkirchen:		  Pauline Müller	 Tel: 955537
- Malborn:		  Monika Lang	 Tel: 1508
Wegen Mitfahrgelegenheiten in den Orten Berglicht, Thalfang und Schönberg wenden Sie sich bitte an Gemeindereferentin Eva-Maria 
Fortuin: Tel: (06509) 99012 oder (0151) 23506414.
Wir suchen noch Ansprechpartner/innen bzgl. Mitfahrgelegenheiten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mitmachen!
Begleitung: Dekan Christian Heinz und Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin

Termine unserer Gremien

Herzliche Einladung:
| �Pfarrgemeinderat Berglicht:	 Donnerstag, 15.06.2023,
				    um 19.30 Uhr 			 
				    im Pfarrheim Berglicht
| �Pfarreienrat Thalfang:		  Donnerstag, 22.06.2023,
				    um 19.00 Uhr
				    im Pfarrheim Thalfang
| �Kirchengemeinderat Heidenburg:	 Dienstag, 04.07.2023,
				    um 19.00 Uhr
				    im Pfarrheim in Heidenburg
| �Kirchengemeinderat Büdlich:	 Mittwoch, 12.07.2023,
				    um 19.00 Uhr

Malborn

Herzliche Einladung zum
ABENDLOB „HERR, Du bist mein Leben“

Samstag, 16. September 2023, 18.00 Uhr

in St. Briktius, Malborn.
Lieder, Worte der Heiligen Schrift, Gebete und besinnliche Texte 
laden ein, meiner Beziehung zu JESUS CHRISTUS in meinem Le-
ben nachzuspüren und mich von IHM neu auf seinen Weg rufen 
zu lassen.
Mitgestaltung: ���Kirchenchor von St. Briktius, Malborn 

Organist Norbert Thömmes 
Gemeindereferentin Eva-Maria Fortuin

Senioren

Berglicht
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag
im Pfarrheim Berglicht am

Donnerstag, 15.06.2023
Donnerstag, 13.07.2023
Donnerstag, 10.08.2023
Donnerstag, 14.09.2023

Büdlich
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag
im Gemeindehaus Breit am

Mittwoch, 12.07.2023
Mittwoch, 09.08.2023
Mittwoch, 13.09.2023
Mittwoch, 11.10.2023

jeweils immer
um 14.30 Uhr

jeweils immer
um 15.00 Uhr
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Ortsgespräch PG Thalfang

Kirche vor Ort, ein Leitgedanke des synodalen Weges, heißt auch, dass es Gruppierungen und Initiativen in den Gemeinden gibt, 
die die christlichen Werte weitertragen und sich dafür vor Ort engagieren.

Wir sind traurig und bedauern sehr, dass sich die Frauengemein-
schaft von St. Matthäus Thalfang auflöst. Ein Stück lebendiger 
Kirche vor Ort, eine verwurzelte Institution beendet damit ihr ak-
tives Wirken. Seit über 45 Jahren war sie ein stets verlässlicher 
Teil, der das Leben in der Pfarrgemeinde geprägt hat. Engagierte 
Frauen haben sich regelmäßig getroffen, um das Leben in unse-
rer Kirche aktiv in die Hand zu nehmen und mitzugestalten. Viele 
Veranstaltungen, Aktionen zur Unterstützung von Pfarrfesten, 
gemütliche Treffen und zahlreiche Initiativen der Pfarrgemeinde 
werden künftig fehlen!
Auch in den letzten langen Jahren der Vakanz konnten sich die 
Frauen selbst motivieren und ein Stück weit die Fahne der Kirche 
lange hochhalten. Dafür verdienen die Frauen unseren Respekt 
und unsere Anerkennung.

Es bleibt uns allen an dieser Stelle nur ein herzliches „DANKE“ an 
alle zu sagen, die sich über die Jahre über Gebühr in der Frauen-
gemeinschaft engagiert haben. Das gilt besonders für jene, die 
auch bis zum Schluss aktiv waren, aber auch an die vielen ande-
ren fleißigen Hände, die vielleicht auch heute nicht mehr unter 
uns sind.

Für den Verwaltungsrat und den Pfarrgemeinderat
St. Matthäus Thalfang
Frank Brück und Gabi Merten

Dankeschön
Ein herzliches

an die Frauengemeinschaft Thalfang
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Ortsgespräch PG Vorderer Hochwald
Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Vorderer Hochwald
(nach Orten sortiert; genauere Informationen können Sie in der Gottesdienstordnung nachlesen)

Juni Juli August September

Farschweiler 17.06. 
01.07. | 15.07.
20.07. | 29.07.

19.08. 05.09. | 16.09. 

Herl 14.07.   

Lorscheid 19.06. 16.07. | 17.07. | 22.07. 12.08. | 21.08. | 26.08.

Osburg 17.06. | 18.06.
24.06. | 25.06. 

01.07. | 02.07. | 09.07. 
16.07. | 21.07. | 30.07.

06.08. | 20.08. 03.09. | 17.09.

Thomm 25.06. 02.07. | 08.07. | 23.07. 13.08. | 27.08. 03.09.

Lorscheid

Grimms Märchen trifft 
„Die Schule der magischen Tiere"

Neugierig? Dann komm am

Sonntag, 02.07.2023, 15.00 Uhr

nach Lorscheid ins Bürgerhaus! Es erwartet euch ein spannender 
Märchennachmittag für Jung und Alt.

In den Pausen wird Kaffee und Kuchen angeboten. Der Erlös geht 
an den Förderverein der KITA Hochwaldstrolche in Lorscheid!

Im Gedenken

an Maria Pimmer und Irene Bartsch

Im Januar bzw. April sind Maria Pimmer und 
Irene Bartsch verstorben. Der Kirchengemeinderat gedenkt 
ihrer in Dankbarkeit und Anerkennung. Maria Pimmer war lan-
ge Jahre in unserer Pfarrei engagiert. Sie kümmerte sich um 
die Kirche und um Gebetszeiten. Ebenso war Irene Bartsch in 
unserer Pfarrei aktiv. Sie war lange Mitglied im Verwaltungsrat 
und hat im Kirchenchor gesungen.
Beide waren für viele Christinnen und Christen ein Vorbild im 
Glauben und im ehrenamtlichen Engagement. Wir wissen Maria 
und Irene in Gottes guten Händen.

Osburg

Waldmesse in Osburg

Der Heimat- und Verkehrsverein Osburger Hochwald e. V. lädt am

Sonntag, 16. Juli 2023, 11.00 Uhr

zur jährlichen Waldmesse in der Freizeitanlage „Schornstein 
Wald“ in Osburg ein.
Im Anschluss gemütliches Beisammensein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.
Der Gottesdienst und das gemütliche Beisammensein werden 
mitgestaltet durch die Osburger Chöre, den Musikkreis und den 
Musikverein Osburg. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Osburger 
Kirche statt.

Alfons Scheuring, Vors. HVV Osburger Hochwald e. V. 

Osburg

Silbernes Priesterjubiläum Pfarrer Carsten Rupp
In diesem Jahr, am 4. Juli, blickt Pfarrer Carsten Rupp auf 
25 Jahre Priesterweihe zurück.

Der Pfarreienrat der Pfarreiengemeinschaft Vorderer Hochwald 
lädt herzlich ein, dieses Fest mit ihm am

Sonntag, 09.07.2023

in der Messe in Osburg zu feiern. Entgegen der üblichen Gottes-
dienstordnung findet der Gottesdienst um 10.00 Uhr statt.
Alle Mitfeiernden aus unseren Dörfern sind nach der Messe zu ei-
nem kleinen Umtrunk mit Wein und Brot rund um die Kirche ein-
geladen.

Pfarreienrat Vorderer Hochwald



29
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 Am Freitag, den 07.07.2023 um 18.00 Uhr  

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

findet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats 
Juli 2022
	 Therese Rüdenauer, Züsch
	 Irene Kranz, Neuhütten
	 Horst Horn, Neuhütten
	 Anna Elisabeth Klassen, Damflos
	 Heinz Josef Müller, Bescheid
	
	 Siegbert Ott, Malborn
	
	 Wolfgang Roth, Farschweiler	

 Am Freitag, den 04.08.2023 um 18.00 Uhr 

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

findet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats 
August 2022:
	 Bernfried Düpre, Neuhütten
	 Ralf Lorscheider, Damflos
	 Maria Klein, Beuren
	 Maria Hennen, Grimburg
	 Ernst Klein, Beuren
	 Ilse Peter, Abtei
	 Marga Sossong, Abtei
	 Otmar Muno, Höfchen
			 
	 Karl Philipp, Malborn
	 Walburga Petri, Thalfang

	 Alfred Scherer, Osburg
	 Alfred Messerig, Osburg
	 Paul Maes, Thomm
	 Berthold Schmitz, Farschweiler
	 Albert Follmann, Farschweiler

 Am Freitag, den 01.09.2023 um 18.00 Uhr 

 in der Kapelle des Krankenhauses Hermeskeil 

findet eine Hl. Messe statt für die Verstorbenen des Monats
September 2022:
	 Horst Hippchen, Hermeskeil
	 Christel Krämer, Grimburg
	 Bernadette Schmitt, Hermeskeil
	 Manfred Bonerz, Grimburg
	 Dieter Holzapfel, Hermeskeil
	 Eugen Piroth, Hermeskeil
	 Gisela Großmann, Geisfeld
	 Mathilde Becker, Gusenburg
	 Julien Fischer von Weikersthal, Gusenburg
			 
	 Heinrich Witt, Osburg
	 Walter Lauer, Farschweiler
	 Matthias Scholer, Farschweiler

Zentrale Jahresgedenkgottesdienste für die 
Verstorbenen im Jahr 2022

Die Pfarrei St. Franziskus Hermeskeil sowie die Pfarreiengemeinschaften Thalfang und Vorderer 
Hochwald feiern künftig jeweils am ersten oder zweiten Freitag des Monats um 18.00 Uhr eine zen-
trale Eucharistiefeier als Jahrgedächtnis für die Verstorbenen des jeweiligen Monats vom Vorjahr. 

Es wird aller Verstorbenen gedacht, die kirchlich bestattet wurden. Zu diesem Gottesdienst sind ins-
besondere die Angehörigen, Freunde und Verwandten der Verstorbenen eingeladen.
Bitte informieren Sie sich vorab über die geltenden Bestimmungen auf unserer Homepage 
www.franziskus-hermeskeil.de.
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Gottesdienste in der Pfarrei St. Franziskus und den Pfarreiengemeinschaften Thalfang und Vorderer Hochwald

Samstag 17.06.
Vorabend zum 11. Sonntag im Jahreskreis
Unbeflecktes Herz Mariä

Osburg 14.00 Uhr Open-Air Gottesdienst, 
anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Kita St. Clemens Osburg 

Damflos 17.00 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Klaus Bier
Marlies Klein

Beuren 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse 2. Sterbeamt für Rosalie Kiefer

Sonntag 18.06. 11. Sonntag im Jahreskreis
Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt 2. Sterbeamt für Paula Hoffmann

Verstorbene der Familie Stein-Jakobs

Thalfang 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Auflösung der Frauengemeinschaft

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt Gertrud und Ute Müller || Geschwister Klemens
Alfons und Norbert Nisinger
Ludwig und Raimund Becker

Hermeskeil 11.00 Uhr Dankamt der Erstkommunionkinder 
der Pfarrei St. Franziskus und
der Pfarreiengemeinschaften Thalfang
und Vorderer Hochwald

Eheleute Peter und Helene Ludwig-Scholtes
Klaus Nickels und Angehörige
Guido Schleier und verstorbene Angehörige
Eheleute Nikolaus und Christina Backes 
und verstorbene Angehörige || Günter Ludwig
Wendelin Konrad und Sohn Johannes Konrad

Osburg 11.00 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Resi Hamm || Helmut Hamm

Bescheid 14.30 Uhr Tauffeier für Rebecca Madert

Thalfang 14.30 Uhr Tauffeier für Kian Ludwig

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse entfällt!

Berglicht 18.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit der Kolpingsfamilie Hermeskeil

Montag 19.06. Hl. Romuald
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Hermeskeil 19.00 Uhr Geistliche Zeit „Bibel im Garten“, im Pfarrgarten, bei Regen im Pfarrhaus

Mittwoch 21.06. Hl. Aloisius Gonzaga
Gusenburg 09.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Frühstück Eheleute Theo und Luzia Heck || Paula Hoffmann

Donnerstag 22.06. Hl. Paulinus v. Nola, Hl. John Fisher, Hl. Thomas Morus
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 23.06. Liturgie vom Wochentag
Hinzert 18.00 Uhr Kirmesmesse 

zu Ehren des hl. Johannes des Täufers
1. Sterbeamt für Johann Schömer 
Manfred Spurk || Erika Jung
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Samstag 24.06.
Vorabend zum 12. Sonntag im Jahreskreis
Geburt des hl. Johannes des Täufers, Hochfest

Hermeskeil 09.00 Uhr Hochamt im Rahmen der Diözesanversammlung der Kolpingsfamilien im Bistum Trier

Hermeskeil 14.30 Uhr Tauffeier

Osburg 15.00 Uhr Brautamt für Lisa Breitbach und Fabian Wiesenthauer

Höfchen 17.00 Uhr Kirmesmesse zu Ehren des hl. Johannes des Täufers

Züsch 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Liesel Malburg
Eheleute Willi und Margarethe Marx und Tochter 
Gertrud || Eheleute Andrea und Rainer Rohde

Sonntag 25.06. 12. Sonntag im Jahreskreis
Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Theresia Bremer 

Eheleute Ernst und Mathilde Schuh und lebende 
und verstorbene der Familie Schuh-Scheuer
Ehrenfried Kolz und lebende und verstorbene der
Familie Kolz-Bierger
Gerhard Alt und Karl-Otto Schläfer || Bruno Harig
Für den Schulabgangsjahrgang 1972/73 Beuren
Anton und Mathilde Laske und
verstorbene Angehörige

Rascheid 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Heidenburg 10.30 Uhr Open-Air-Messe auf dem Waldfest Für alle Verstorbenen des Musikvereins
Maria Gorges || Pfarrer Dieter Franz Koster

Thomm 11.00 Uhr Hochamt 2. Sterbeamt für Anni Degen || Diethelm Räder
Erich Gorges || Dominik Ostermann und Großeltern
Familie Paul Michels

Damflos 18.00 Uhr Kirmesmesse zu Ehren des hl. Johannes des Täufers, mitgestaltet vom Klosterensemble

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Osburg 18.00 Uhr Ökumenisches Abendlob

Montag 26.06. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Mittwoch 28.06. Hl. Irenäus v. Lyon
Geisfeld 09.00 Uhr Heilige Messe, anschließend Frühstück Karin Kolz und alle lebenden und verstorbenen

Mitglieder der Frauengemeinschaft Geisfeld
Anita Harig (bestellt v.d. Frauengemeinschaft)

Donnerstag 29.06. Petrus und Paulus, Apostel - Hochfest
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Prosterath 18.00 Uhr Festmesse 
zu Ehren der Apostel Petrus und Paulus

Lebende und Verstorbene der Familie Franziska und 
Theo Adams || Eheleute Nikolaus Klein-Eiden und 
verstorbene Kinder || Pastor Peter Eiden

Freitag 30.06. Hll. Märtyrer der Stadt Rom, Hl. Otto
Neunkirchen 18.00 Uhr Heilige Messe
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Samstag 01.07.
Vorabend zum 13. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig)

Hermeskeil 14.00 Uhr Trauung von Anna Düpre und Frederik Trösch

Büdlich	 14.00 Uhr Trauung von Lisa Maybaum und Jonas Klein und Tauffeier für Tochter Mathilda

Osburg
(Kapellchen 
Osburg)

14.30 Uhr Trauung von Barbara Protz und Christoph Steffens

Beuren 18.30 Uhr Vorabendmesse 2. Sterbeamt für Albert Breit || Franz und Maria Klein
Manfred und Johannes Abend
Ludwin und Irmgard Marx || Hermann-Josef Wahlen, 
Margareta Becker und verstorbene Angehörige
Anton Petry, Eltern und Geschwister
Eheleute Matthias Resch-Lorscheider, Töchter und 
Schwiegersöhne

Farschweiler 18.30 Uhr Kirmesmesse Eheleute Paula und Franz Klima
Eheleute Sophie und Martin Schaus und Klaus Prim

Sonntag 02.07.
13. Sonntag im Jahreskreis, Mariä Heimsuchung
Kollekte für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig)

Thalfang 09.30 Uhr Hochamt 2. Sterbeamt für Helena Thösen
Alois Steinmetz || Hilde und Heinz Resch
Wilhelm und Maria Gruben, Stiftmesse
im Namen aller Stifter

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt Florian und Anna Holzheimer, Wendlin und Sohn
Johannes Konrad und verstorbene Angehörige
Monika Tillmanns || Klaus Nickels und Angehörige
Eheleute Wiecha und Sohn Manfred
Verstorbene der Familie Wiecha-Wybraniez
Hermann Michels || Eheleute Oskar und Marianne Lorenz
Lebende und Verstorbene der Familie Miesen-Selzer

Osburg 11.00 Uhr Hochamt 2. Sterbeamt für Irene Bartsch
1. Jahrgedächtnis für Helmut Schmitt
Krystyna Stefankiewicz

Thomm 14.30 Uhr Tauffeier für Toni Begon

Muhl 18.00 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet vom Klosterensemble

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums

Montag 03.07. Hl. Thomas, Apostel - Fest
Hermeskeil 09.00 Uhr Rentnermesse im MGH,

anschließend Frühstück
Friedhorst Klos, Ignaz Malburg und
verstorbene Angehörige

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Mittwoch 05.07. Hl. Antonius Maria Zaccaria
Neuhütten 09.30 Uhr Morgenmesse im Bürgerhaus, anschließend Frühstück

Damflos 14.30 Uhr Heilige Messe im Bürgerhaus

Donnerstag 06.07. Hl. Maria Goretti
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Höfchen 18.00 Uhr Heilige Messe

Hermeskeil 19.00 Uhr Gartenandacht im Pfarrgarten
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Freitag 07.07. Hl. Willibald, Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst in der Krankenhaus-Kapelle

für die Verstorbenen des Monats Juli 2022

Samstag 08.07.
Vorabend zum 14. Sonntag im Jahreskreis,
Hl. Kilian und Gefährten, Herz-Jesu-Samstag

Beuren 11.00 Uhr Gottesdienst zum Jubiläum der KiTa St. Wendalinus

Thomm 14.30 Uhr Tauffeier für Lukas Klassen aus Bad Münstereifel

Grimburg 15.30 Uhr Tauffeier für Ida Meyer aus Wadrill

Berglicht 18.30 Uhr Offene Wallfahrtskirche - Zeit für dich

Berglicht 19.00 Uhr Wallfahrtsmesse mit Lichterprozession

Sonntag 09.07.
14. Sonntag im Jahreskreis, 
Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten

Osburg 10.00 Uhr Hochamt mit Feier des Silbernen Priesterjubiläum von Pfarrer Carsten Rupp

Hermeskeil 11.00 Uhr Kirmeshochamt auf dem Festplatz,
Pfarrfest

Maria Thome || Hermann Becker

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 10.07. Hl. Knud IV., Hl. Erich IX., Hl. Olaf II.
Hermeskeil 10.00 Uhr Schulgottesdienst Grundschule

Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Mittwoch 12.07. Liturgie vom Wochentag
Gräfendhron 09.30 Uhr Heilige Messe

Hermeskeil 10.00 Uhr Schulgottesdienst Grundschule

Donnerstag 13.07. Hl. Heinrich II. und Hl. Kunigunde
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Thiergarten 18.00 Uhr Heilige Messe 2. Sterbeamt für Marlene Kohlhaas
Manfred und Renate Arnoldi

Freitag 14.07. Hl. Kamillus v. Lellis
Hermeskeil 10.00 Uhr Schulgottesdienst Grundschule

Herl 18.00 Uhr Heilige Messe

Samstag 15.07. Vorabend zum 15. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Bonaventura
Pölert 14.30 Uhr Tauffeier für Mira Hoff

Damflos 15.00 Uhr Hl. Messe an der Bruder Klaus Kapelle,
bei Regen in der Kirche

1. Jahrgedächtnis für Anneliese Klassen

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse Franz und Elisabeth Röder und Sohn Franz
Lebende und Verstorbene der Familie Lellig-Grün
Josef Schmitz-Lellig und verstorbene Angehörige
Rosa und Peter Remmy || Artur Petri
Agatha Thömmes, Stiftmesse
Theodora und Albert Prümm, Stiftmesse
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Sonntag 16.07. 15. Sonntag im Jahreskreis, Unserer Lieben Frau v. Berge Karmel
Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt Dietmar Jäger und Angehörige

Familie Franz-Ludwig Diederich || Johann und Anna 
Plunien, Töchter und Schwiegersöhne
Hubert Christen || Edith Alt, Eltern und Schwiegereltern
Heinrich und Anna Stein-Keil
Verstorbene der Familie Stein-Thees
Mathilde und Peter Becker und Sohn Winfried

Gusenburg 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Heinz Müller	
Zur immerwährenden Hilfe
Petra und Helene Müller
Eheleute Ludwig und Engelberta Berens
Martin Nisius

Osburg 11.00 Uhr Waldmesse
in der „Freizeitanlage Schornstein Wald“

Eheleute Christel und Josef Lenz
Eheleute Elfriede und Matthias Metzdorf
Pastor Lothar Zimmer || Katharina Daub
Therese Daub || Eheleute Marga und Kurt Neufing
Waldemar Dehn

Lorscheid 12.30 Uhr Tauffeier für Jonathan Alexander Dixius

Grimburg 14.30 Uhr Tauffeier für Emma Judith Barth

Heidenburg 17.00 Uhr Orgelfest

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse mit Fahrzeugsegnung Hartmut Wiesen, verstorbene Angehörige und Freunde

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 17.07. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Hermeskeil 19.00 Uhr Geistliche Zeit „Bibel im Garten“ im Pfarrgarten, bei Regen im Pfarrhaus

Mittwoch 19.07. Liturgie vom Wochentag
Thalfang 10.00 Uhr Schulgottesdienst

Donnerstag 20.07. Hl. Apollinaris, Hl. Margareta
Heidenburg 09.30 Uhr Schulgottesdienst

Farschweiler 10.00 Uhr Schulgottesdienst auf dem Schulhof

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Thalfang 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Charlottenhöhe

Malborn 11.00 Uhr Schulgottesdienst

Breit 18.00 Uhr Heilige Messe Verstorbene der Familie Hoff-Thömmes

Freitag 21.07. Hl. Laurentius v. Brindisi
Hermeskeil 08.00 Uhr Schulgottesdienst Gymnasium

Osburg 08.15 Uhr Abschluss-Schulgottesdienst

Gusenburg 09.00 Uhr Schulgottesdienst

Beuren 09.30 Uhr Schulgottesdienst

Züsch 10.30 Uhr Schulgottesdienst
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Samstag 22.07.
Vorabend zum 16. Sonntag im Jahreskreis,
Hl. Maria Magdalena - Fest

Damflos 14.00 Uhr Trauung an der Bruder-Klaus-Kapelle

Berglicht 14.30 Uhr Tauffeier für Calla Aurora Adamy

Hermeskeil 16.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst zum Mehrgenerationenprojekt
auf dem Waldspielplatz am Pfarrgarten (bei Regen im MGH)

Grimburg 17.00 Uhr Vorabendmesse Lebende und Verstorbene der Familie Bungert-Marmit 
Verstorbene der Familie Marmit
Lebende und Verstorbene der Familie Egon Bungert
Alfons Becker

Beuren 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse Klaus und Anna Streit und Sohn Ewald
Familie Dixius-Jekal || Ewald Jakobs || Albert Kronz
Agnes Domine || Maria Bäcker

Züsch 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Irene Kranz 
1. Jahrgedächtnis für Horst Horn
Hans Kranz || Else Scherer und lebende und
verstorbene Angehörige || Hans-Peter Kolling

Sonntag 23.07. 16. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Brigitta v. Schweden
Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt Eheleute Harig-Weber und verstorbene Angehörige

Barbara Bach und Hans-Josef Hein || Für Lebende 
und Verstorbene der Familien Weber-Harig-Bremer

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Albert Klein
Verstorbene der Familie Reusch-Steinmetz
Familie Benzkirch-Gräber

Thomm 11.00 Uhr Hochamt Diethelm Räder

Bescheid 12.30 Uhr Tauffeier für Emilie Berens

Muhl 14.30 Uhr Tauffeier für Lilly Maria Düpre

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Eberhard Eiden und verstorbene Angehörige 
Eheleute Peter und Helene Ludwig-Scholtes
Lebende und Verstorbene der Familie Miesen-Selzer
Bruno Cornely
Eheleute Heribert und Marianne Theobald

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 24.07. Hl. Christophorus, Hl. Scharbel Mahluf
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe mit Krankensalbung im Altenheim St. Klara

Donnerstag 27.07. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 28.07. Liturgie vom Wochentag
Hinzert 18.00 Uhr Heilige Messe

Samstag 29.07. Vorabend zum 17. Sonntag im Jahreskreis
Abtei 14.00 Uhr Brautamt von Christin Reiter und Marc Lange

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Berthold Schmitz

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse
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Sonntag 30.07. 17. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Petrus Chrysologus
Rascheid 09.30 Uhr Kirmeshochamt,

anschl. Prozession zur St. Anna-Kapelle
2. Sterbeamt für Theo Seliger 
Richard Ludwig || Peter Deiters
Gisela Andres und verstorbene Angehörige
Klaus Weber || Eheleute Nikolaus und Barbara
Müller und Sohn Heinrich
Rudolf Lorscheider und Angehörige
Gertrud Knoll, bestellt von der Frauengemeinschaft
Eheleute Agnes und Hubert Thielen

Osburg 11.00 Uhr Hochamt

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Eheleute Wiecha und Sohn Manfred
Verstorbene der Familie Wiecha-Wybraniez
Martha Brücker

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 31.07. Hl. Ignatius v. Loyola
Merschbach 09.30 Uhr Heilige Messe

Mittwoch 02.08. Hl. Eusebius v. Vercelli, Hl. Petrus Julianus Eymard
Damflos 14.30 Uhr Heilige Messe im Bürgerhaus

Donnerstag 03.08. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Höfchen 18.00 Uhr Heilige Messe

Hermeskeil 19.00 Uhr Gartenandacht im Pfarrgarten

Freitag 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst in der Krankenhaus-Kapelle

für die Verstorbenen des Monats August 2022

Samstag 05.08.
Vorabend zum 18. Sonntag im Jahreskreis,
Weihetag der Basilica Santa Maria Maggiore i. Rom, Herz-Jesu-Samstag

Beuren 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Maria Klein
Eduard und Katharina Britz und Helmut und
Apollonia Hoff || Eheleute Hubert und Rosalia Marx
Matthias Junk

Sonntag 06.08. 18. Sonntag im Jahreskreis, Verklärung des Herrn - Fest
Thalfang 09.30 Uhr Hochamt Helga Brück || Christine und Peter Bernd, Stiftmesse

Annemarie und Helmut Eibes, Stiftmesse

Gusenburg 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt Eheleute Helmut und Christel Willems-Haupenthal 
Lebende der Familie Josef und Irina Konrad, Kinder, 
Wendlin und Sohn Johannes Konrad
und Johannes Gerber
Monika Tillmanns || Maria Thome || Werner Grenz

Osburg 11.00 Uhr Hochamt Christa Jakobs

Hermeskeil 14.30 Uhr Tauffeier für Ben Manni Meyer und Laura und Mika Heller

Muhl 18.00 Uhr Abendmesse

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums
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Montag 07.08. Hl. Xystus II. u. Gefährten, Hl. Kajetan
Hermeskeil 09.00 Uhr Rentnermesse im MGH,

anschließend Frühstück
Friedhorst Klos, Ignaz Malburg und verstorbene 
Angehörige

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Dienstag 08.08. Hl. Dominikus
Berglicht 18.30 Uhr Offene Wallfahrtskirche - Zeit für dich

Berglicht 19.00 Uhr Wallfahrtsmesse mit Lichterprozession

Mittwoch 09.08.
Hl. Teresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein),
Schutzpatronin Europas - Fest

Gräfendhron 09.30 Uhr Heilige Messe

Donnerstag 10.08. Hl. Laurentius, Diakon - Fest
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Freitag 11.08. Hl. Klara von Assisi
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Samstag 12.08.
Vorabend zum 19. Sonntag im Jahreskreis,
Hl. Johanna Franziska v. Chantal

Gusenburg 14.00 Uhr Brautamt von Stefanie Wolff und Johannes Adam

Rascheid 14.00 Uhr Brautamt

Grimburg 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse Eheleute Rochus und Cäcilia Hoff, Andreas Hoff
Heinz-Jürgen Schmitt

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Siegbert Ott
Karl Philipp || Anna Ballat || Alfred Maßmann
Rosa und Ernst Mörschbächer
Familie Philipp-Paulus
Helmut Jung und Sohn Olaf
Eheleute Günter und Gertrud Steinbach

Sonntag 13.08. 19. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Pontianus u. Hl. Hippolyt
Neuhütten 09.30 Uhr Kirmesprozession von der Kapelle

Königin des Friedens zum Bürgerhaus,
anschließend Kirmeshochamt

Johann Engel

Bescheid 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Thomm 11.00 Uhr Hochamt Erich Gorges

Hermeskeil 15.00 Uhr Familien-Wort-Gottes-Feier zu Maria Himmelfahrt an der Erzbergkapelle,
anschließend Picknick, bei Regen im MGH Hermeskeil

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Agnes Kaup und Geschwister Helene und Gertrud Kaup
Eheleute Theo und Anni Forster geb. Gorges
Hermann Becker

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara
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Dienstag 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel - Hochfest
Thiergarten 18.00 Uhr Heilige Messe zum Patronatsfest Marlene Kohlhaas

Zu Ehren der Mutter Gottes und des Heiligen Josef

Donnerstag 17.08. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Thalfang 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Charlottenhöhe

Samstag 19.08. Vorabend zum 20. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Johannes Eudes
Hermeskeil 14.30 Uhr Tauffeier für Lina Löwen und Melina Aurora Prozmann

Damflos 17.00 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Ralf Lorscheider
Dieter Paulus

Farschweiler 18.30 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Albert Follmann
Iris Follmann

Schönberg 18.30 Uhr Vorabendmesse Valentin Knippel und Angehörige
Edmund Müller || Elisabeth Schneider
Josef Schmitz und Angehörige
Albert Schmitz und Margit Junk und Angehörige
für alle Stifterinnen und Stifter

Sonntag 20.08. 20. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Bernhard v. Clairvaux
Rascheid 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Büdlich 10.00 Uhr Hochamt mit Feier
des Silbernen Priesterjubiläums
von Pfarrer Jürgen Lehnen,
mitgestaltet vom Kirchenchor

1. Jahrgedächtnis für Gertrud Münster
Gisela Nisius || Pauline Lehnen || Cäcilia und Josef 
Schmitt, Sohn Stefan und Susanne Jakoby
Alfred Wallerius || Hermann Jung
Familie Klassen-Schömer
Waltraud und Helmut Lehnen
Maria und Josef Nisius und Angehörige
Anna Jung ||  Elfriede Maßmann ||  Johanna Reusch

Osburg 11.00 Uhr Hochamt Clemens und Klara Bonert und Familie

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Eheleute Peter und Helene Ludwig-Scholtes
Martha Brücker || Pfarrer Otfried Stertenbrink
Hildegard Kleutsch || Luise Sieren
Hermann Nickels || Annemarie Seiß
Hermann Michels || Eheleute Oskar und Marianne Lorenz
Lebende und Verstorbene der Familie Miesen-Selzer

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 21.08. Hl. Pius X.
Lorscheid 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim Holunderbusch

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Hermeskeil 19.00 Uhr Geistliche Zeit „Bibel im Garten“ im Pfarrgarten, bei Regen im Pfarrhaus

Donnerstag 24.08. Hl. Bartholomäus, Apostel - Fest
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Naurath 18.00 Uhr Heilige Messe
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Freitag 25.08. Hl. Ludwig, Hl. Josef v. Calasanza
Gusenburg 17.00 Uhr Beginn Ewig Gebet, anschließend Betstunde

Gusenburg 18.00 Uhr Ewig Gebet, stille Anbetung

Gusenburg 19.00 Uhr Ewig Gebet, Abschlussmesse Ferdinand Knippel
Lebende und Verstorbene der Familie Müller-Hares
Theo und Luzia Heck und Paula Hoffmann 
Marie-Theres Maxmini und alle Verstorbenen der
Familie Waschbüsch
Zu Ehren der Gottesmutter und zu Ehren des Hl. Josef
Johanna Strutt und Maria Schön
Lebende und Verstorbene der Familie Hoffmann-Heck
Theo Reiß und Susanna Reiß geb. Jakobs
Eheleute Mathilde und Walter Becker und
Schwiegertochter Silvia
Margaretha Schmidt || Giggi Spielberger

Samstag 26.08. Vorabend zum 21. Sonntag im Jahreskreis
Grimburg 17.00 Uhr Vorabendmesse 1. Jahrgedächtnis für Maria Hennen

1. Jahrgedächtnis für Christel Krämer
Peter Hennen und lebende und verstorbene Angehörige
Herbert Arm || Frieda Kurtz || Lebende und Verstorbene 
der Familien Krämer-Waschbüsch

Lorscheid 18.30 Uhr Vorabendmesse Johann und Hedwig Jakobs und Sohn Ewald
Helmut und Apollonia Hoff || Lebende und
Lebende und Verstorbene der Familie Krämer-
Waschbüsch || Familie Dixius-Jekal

Sonntag 27.08. 21. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Monika
Geisfeld 09.30 Uhr Hochamt Lebende und Verstorbene der Familie Harig-Laske

Abtei 09.30 Uhr Kirmeshochamt

Berglicht 11.00 Uhr Hochamt Norbert Gorges

Thomm 11.00 Uhr Kirmeshochamt, Pfarrfest
mitgestaltet vom Kirchenchor Thomm

Diethelm Räder

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Verstorbene der Familie Wiecha-Wybraniez
Cäcilia Weber und Pfarrer Kolling

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 28.08. Hl. Augustinus
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Mittwoch 30.08. Hl. Heribert v. Köln
Pölert 09.30 Uhr Heilige Messe

Donnerstag 31.08. Hl. Paulinus v. Trier
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Prosterath 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag 01.09. Herz-Jesu-Freitag
Hermeskeil 17.30 Uhr Lagerfeuergottesdienst für Familien im Pfarrgarten zum Ende der Ferien,

anschließend Stockbrot, bei Regen im MGH

Hermeskeil 18.00 Uhr Jahresgedenkgottesdienst in der Krankenhaus-Kapelle
für die Verstorbenen des Monats September 2022
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Samstag 02.09. Vorabend zum 22. Sonntag im Jahreskreis, Herz-Jesu-Samstag
Schönberg 14.00 Uhr Trauung und Tauffeier

Gusenburg 17.00 Uhr Vorabendmesse an der Grenderichkapelle, 
Grenderichfest (bei Regen in der Kirche)

Lebende und Verstorbene der Familie Backes-Strutt
Lebende und Verstorbene der Familie Hoffmann-Heck
Eheleute Paul und Maria Becker und verstorbene Söhne

Beuren 18.30 Uhr Kirmesmesse Hermann-Josef Wahlen und Margareta Becker
Heinrich Becker-Eiden

Sonntag 03.09. 22. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Gregor der Große
Thalfang 09.30 Uhr Hochamt Eheleute Charlotte und Gerhard Bornefeld-Ettmann, 

Stiftmesse
Klothilde Spieß, Stiftmesse

Hermeskeil 11.00 Uhr Hochamt Eheleute Wendlin und Anna Konrad, Wendlin und 
Sohn Johannes und Bruder Johannes Konrad

Osburg 11.00 Uhr Hochamt

Thomm 14.30 Uhr Tauffeier

Muhl 18.00 Uhr Abendmesse

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Reinsfeld 18.00 Uhr Abendlob des Pastoralen Raums

Montag 04.09. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 09.00 Uhr Rentnermesse im MGH,

anschließend Frühstück
Friedhorst Klos, Ignaz Malburg und verstorbene 
Angehörige

Thalfang 10.00 Uhr Schulgottesdienst

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Dienstag 05.09. Liturgie vom Wochentag
Osburg 08.15 Uhr Schulgottesdienst

Gusenburg 08.45 Uhr Schulgottesdienst

Beuren 09.30 Uhr Schulgottesdienst

Farschweiler 09.30 Uhr Schulgottesdienst auf dem Schulhof

Heidenburg 09.30 Uhr Schulgottesdienst

Malborn 11.00 Uhr Schulgottesdienst

Züsch 11.00 Uhr Schulgottesdienst

Mittwoch 06.09. Liturgie vom Wochentag
Damflos 14.30 Uhr Heilige Messe im Bürgerhaus

Donnerstag 07.09. Liturgie vom Wochentag
Thalfang 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim Charlottenhöhe

Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Hermeskeil 19.00 Uhr Gartenandacht im Pfarrgarten

Freitag 08.09. Mariä Geburt - Fest
Hermeskeil 08.00 Uhr Schulgottesdienst Gymnasium

Berglicht 18.30 Uhr Offene Wallfahrtskirche - Zeit für dich

Berglicht 19.00 Uhr Wallfahrtsmesse mit Lichterprozession,
Patronatsfest

Für die Verstorbenen unserer Gemeinde
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Samstag 09.09.
Vorabend zum 23. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Petrus Claver
Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 

Rascheid 17.00 Uhr Vorabendmesse Maria Jochem und Werner Jochem
Cäcilia Künzer || Richard Ludwig-Müller, Peter und 
Josef Ludwig und Ida und Rosi || Peter Deiters
Gisela Andres und verstorbene Angehörige

Grimburg 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Malborn 18.30 Uhr Vorabendmesse Agnes und Walter Arend, Stiftmesse
Hilde Maßmann, Stiftmesse
Eheleute Ursula und Hermann Malburg, Stiftmesse

Sonntag 10.09.
23. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel

Schönberg 09.30 Uhr Hochamt zum Pfarrfest Agatha Thömmes, Stiftmesse

Höfchen 11.00 Uhr Hochamt zum Jubiläum „100 Jahre Kapelle Höfchen“

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse in der Krankenhaus-Kapelle Maria Thome || Hermann Becker
Lebende und Verstorbene der Familie Miesen-Selzer
Hartmut Wiesen, verstorbene Angehörige und Freunde

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Montag 11.09. Liturgie vom Wochentag
Hermeskeil 10.30 Uhr Heilige Messe im Altenheim St. Klara

Mittwoch 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus
Gräfendhron 09.30 Uhr Heilige Messe

Donnerstag 14.09. Kreuzerhöhung - Fest
Hermeskeil 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Altenheim St. Klara

Thiergarten 18.00 Uhr Heilige Messe

Samstag 16.09.
Vorabend zum 24. Sonntag im Jahreskreis
Hl. Kornelius u. Hl. Cyprian, Caritas - Kollekte

Farschweiler 14.00 Uhr Trauung von Stefanie Weber und Maximilian Scholer
mit Tauffeier

Büdlich 16.00 Uhr Kindergottesdienst

Damflos 17.00 Uhr Vorabendmesse

Malborn 18.00 Uhr Abendlob

Sonntag 17.09.
24. Sonntag im Jahreskreis, Caritas - Kollekte
Hl. Hildegard v. Bingen, Hl. Robert Bellarmin

Heidenburg 09.30 Uhr Hochamt 1. Jahrgedächtnis für Hedwig Thomas
Peter und Hedwig Thomas und Schwiegersöhne Walter 
und Thomas || Familie Elfriede und Leonhard Müller 
Pfarrer Dieter Franz Koster
Heinrich und Maria Gorges, Sohn Norbert und
Schwiegertochter Irene || Hubert Christen
Verstorbene der Familie Diederich-Schu

Bescheid 11.00 Uhr Hochamt Berta Michels || In besonderem Anliegen

Osburg 11.00 Uhr Hochamt Günther Blau

Hermeskeil 18.00 Uhr Abendmesse Eheleute Peter und Helene Ludwig-Scholtes

Geisfeld 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
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PFARREI ST. FRANZISKUS
Hermeskeil 
Friedrich Marianne	 † 22.02. 
Zaffino Biagio	 † 24.02. 
Willems Christel	 † 20.03. 
Nau Mathilde	 † 25.03. 
Lofi Gisela	 † 20.04. 
Blasius Mathilde	 † 21.04.

Bescheid 
Fries Wolfgang	 † 26.04.

Geisfeld 
Weiskopf Burkhard	 † 09.04.

Grimburg 
Heinz Harald	 † 15.02. 
Barthen Klaus-Dieter	 † 17.02.

Gusenburg 
Krämer Barbara	 † 26.04.

Muhl 
Müller Hedwig	 † 07.04.

Neuhütten 
Rosar Gisela	 † 01.03.

Bosl Katharina	 † 08.03. 
Düpre Helga	 † 10.03. 
Hackmann Gertrud	 † 30.03. 
Düpre Bernhard	 † 30.03. 
Detemple Hermann	 † 04.05.

Pölert 
Breit Albert	 † 12.04.

Rascheid 
Deiters Peter	 † 24.03. 
Seliger Theodor	 † 01.05.

Züsch 
Weber Margot	 † 19.04.

PG THALFANG
Berglicht/Gräfendhron 
Moseler Günter Anton	 † 18.02.

Heidenburg  
Hoffmann Paula	 † 30.04.

Malborn 
Malburg Anneliese	 † 11.03 
Jung Anneliese	 † 23.04.

Naurath 
Ludwig Irmgard Ludwig	 † 25.04.

Neunkirchen 
Schneider Albert	 † 24.03.

Schönberg 
Knippel Aloisius Willibrord	 † 20.02.

Talling 
Thösen Helena	 † 30.04

Thiergarten 
Kohlhaas Marlene	 † 26.04.

 Gestorben zum Leben, 
 begraben zur Auferstehung

PG VORDERER HOCHWALD
Lorscheid 
Dixius Jakob	 † 03.03.

Osburg 
Hamm Irmgard	 † 10.03. 
Szafraniec Agnieszka	 † 24.03.  
Berens Helga	 † 01.04. 
Bartsch Irene	 † 17.04.  
Hein Horst	 † 17.04.

Thomm 
Degen Anni	 † 24.03.  
Otto Alwin	 † 06.04. 

Farschweiler 
Kiefer Rosalie	 † 19.04.

 Das Ewige Licht brennt                                                         

 in Heidenburgi  

ab 18.06.	 Maria Gorges
ab 25.06.	 Klaus Müller
ab 02.07.	 Martha und Peter Eifel und Angehörige
ab 09.07.	 Dietmar Jäger
ab 16.07.	 Hubert Christen
ab 23.07.	 Achim Hagen und Tochter Astrid
ab 30.07.	 Josefine und Heinrich Schmitz
ab 20.08.	 Heinrich und Anna Stein-Keil
ab 10.09.	 Josefine und Heinrich Schmitz

 in Berglichti 

ab 23.07.	 Albert Klein
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Der nächste Pfarrbrief Nr. 04/2023 
wird in der Woche vor dem 17.09.2023 verteilt. Der Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist Freitag, 04.08.2023.

Hinweis zum neuen Datenschutzgesetz
Aufgrund des neuen Datenschutzgesetzes können zur Zeit nicht 
alle Fotos, die wir zur Veröffentlichung erhalten, veröffentlicht 
werden! Ebenso können die Namen der Täuflinge ohne schriftli-
che Genehmigung nicht veröffentlicht werden! Wir bitten um Ver-
ständnis.

Hinweis für Text- und Bildeinreichungen:
Bitte senden Sie Texte als Word-Dokument (Kein PDF) ohne For-
matierung oder Gestaltung per E-Mail ans Pfarrbüro. 
Fotos (!!Es muss eine schriftliche Genehmigung für die Veröffent-
lichung vorliegen!!) senden Sie bitte als jpeg-Datei separat und 
fügen diese nicht in Word ein. Die Pfarrbriefagentur und der je-
weilige Redakteur danken es Ihnen!

1. und 3. Sonntag sowie 
der Samstag vor dem 2. und 4. Sonntag im Monat 
um 14.30 Uhr.

Wir freuen uns, wenn Menschen getauft und in die Gemeinschaft der Christinnen 
und Christen aufgenommen werden. 

In der Regel halten wir Tauftermine vor. Den Ort bestimmt der Täufling bzw. dessen 
Familie, die zuerst anmeldet. Ganz besonders bieten sich auch die Gemeindegot-
tesdienste am Samstag oder Sonntag zum Empfang der Taufe an.

Weitere Termine   
nach Absprache und Vereinbarung mit dem zentralen Dienstbüro in Hermeskeil, 
Martinusstr. 5, 54411 Hermeskeil, 
Telefon: (06503) 981750, 
E-Mail: pfarrbuero@franziskus-hermeskeil.de.

 Es empfingen die Hl. Taufe 

St. Franziskus
05.03.	 Till Backes
12.03.	 Nala Probst
02.04.	 Mathilda Düpre
15.04.	 Amilia Kaub
22.04.	 Emilia Herrmann 

PG Thalfang
07.01.	 Jakob Michels
26.02.	 Liam Renn
11.03.	 Samuel Hoffmann Arauz
30.04.	 Lotta Peters

   Redaktionelle Hinweise    Impressum 

 Tauftermine
   im Pastoralen Raum Hermeskeil

SAKRAMENTE
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Chorgemeinschaft Büdlich-Heidenburg

Chorleitung: Brigitte Meuser (Mobil: 0171 9277217)
Vorsitzende: Helga Klein (54426 Breit)

Chorprobe: �montags um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus Büdlich        

„Wer möchte kann einfach auch mal projektweise einsteigen.“

Kirchenchor Berglicht 	

Chorleitung: Andreas Krob    	
Vorsitzende: �Edith Reusch 

(54426 Berglicht, Tel. 06504 1020)

Chorprobe: �mittwochs ab 20.00 Uhr 
im Pfarrsaal Berglicht 

„Jederzeit herzlich willkommen
zum gemeinsamen Singen in Berglicht!“

Kirchenchor Malborn

Chorleitung: Martin Thömmes 		
Vorsitzende: Marietta Wächter

Chorprobe: �montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
im Pfarrheim Malborn

Im Kirchenchor Malborn singen zur Zeit 26 aktive Sängerinnen 
und Sängern.
 
„Jeder, der Lust hat zu singen und Gottesdienste musikalisch
mitzugestalten, ist herzlich willkommen.“

Singfreunde Schönberg

Chorleitung: Anne Molter - Thalfang
Ansprechpartnerin: Monika Paul

Chorprobe: Die Gruppe trifft sich projektweise nach Absprache.
Probentermine werden entsprechend vereinbart.

„Sing mit uns!“

2022
Palestrina-

Medaille

Singen inSingen in

Ökumenisches Gospelchorprojekt 2023-2024
Du kannst
dabei sein!


